Mittwoch, 13. September. (Abend-Ansgabe.) 
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f 2 1 Gewinn a 3000 K. auf No. 77049. 3 Gewinne a 


FGraz, 
ö ee (Anaftafins Grün) ift geſtorben. 
Celegraphiſche Naspricpten der Danziger Zeitung. 


1 dieſes Jahres Freiligrath's Hinſcheiden zu beklagen 
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5 die Stadt eine allgemeine Illumination veranſtaltet. 
Deer Kaiſer und die hier anweſenden Fürſtlichkeiten 
fuhren durch die Straßen der Stadt und wurden 


N : dem bis 7½ Uhr 
kämpft worden war, auf allen Punkten zurück⸗ 
gedrängt. 


a 30. d. 
* Ken Congreß anſchließen, und ift dadurch eine 

bahlrei 
auf dieſem geſichert. Zu den Gegenſtänden der 
veröffentlichten Tagesordnung Be auch: Be⸗ 
0 


unter dem Namen „Anaſtaſius Grün“ mit den 


anmuthigſten Form. Na 
des 205 \ 5 1 


vg 


davongetragen. 
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ſchaftlichen Congreß in Bremen aufgefordert 
u 19 wird jetzt dahin vervollſtändigt, daß durch 


erhielt ſeine erſte Erziehung im elterlichen Hauſe, 
n auf dem Schloſſe Thurn⸗am⸗Hart in 


beſang. 
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Betitzeite oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung 
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Königlich Preußiſche Lotterie. 
Bei der am 12. September begonnenen Ziehung 
der 3 Klaſſe 154. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie fielen: 
3 Gewinne a 6000 A. auf No. 1106 3273 66 552. 


welchem aus dem ganzen Deutſchen Reiche etwa 
3000 Perſonen ihrer Partei beigetreten ſein ſollten. 
Darunter waren aber Viele aufgeführt, die durch- 
aus nicht der Partei beigetreten waren, auch Nie⸗ 
manden aufgetragen hatten, ihren Namen unter 
die Liſten zu ſetzen. Einer der davon Betroffenen 
hat in unſerem Blatte bereits eine bezügliche Er⸗ 
klärung erlaſſen. Der Wahlverein der „Deutſch⸗ 
Conſervativen“ entſchuldigt ſich heute in der 
„Kreuz⸗Zeitung“ damit, es ſei eine 1 
Liſte von Mitgliedern conſervativer Partei⸗ 
gruppen“ namentlich aus den Provinzen 


1800 KM auf No. 8113 8788 67588. 3 Gewinne a 
9.0 KA auf No. 3725 45 774 67379. 9 Gewinne a 
350 A auf No. 14542 18 771 22 646 45 513 63 306 
66 546 73 274 82 686 93 479. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 13. Sept. In diplomatiſchen 181 5 


verlantet: Die Bemühungen der Mächte, die 
Pforte zu billigeren 115 eg zu bewegen, | Preußen und Pommern, welche etwa 
blieben bisher ohne weſentlichen Erfolg. 


tritts⸗Erklärungen gerathen. Man hat alſo wohl eine 
Liſte von Perſonen, die ſichzum Einfangen zu eignen 
ſchienen, ſchlankweg abgedruckt, bis einige „Num⸗ 
mern“ denn doch Widerſpruch erhoben. — Wenn 
man bedenkt, daß trotz aller angewendeten Mittel 
die Liſte der neuen Partei nur etwa ein Drittel 
oder Viertel der Abonnentenzahl aufweiſt, welche 
jedes der größeren conſervativen Blätter erzählt, 
ſo erkennt man ſchon hieraus das Fiasco der neuen 
Gründung. 
Nach der Schlacht von Alexinatz vom 1. 
d. Mts. hatten die Türken es nicht unternommen 
oder nicht gemant, ihren Sieg auszubeuten; wenn 
die Schlacht militäriſch eine Entſcheidungsſchlacht 
geweſen iſt, ſo haben die Türken es nicht ver⸗ 
ſtanden, die möglichen Vortheile daraus zu ziehen, 
oder ſie haben ſich ſelbſt zu ſchwach dazu gefühlt. 
Wie wir ſchon einmal ausführten, hat Alexinatz, 
das von drei Seiten ſehr gut durch natürliche Be⸗ 
feſtigungen, durch ſteile Abhänge und Gewäſſer 
geſchützt iſt, nach Norden zu ſeine Achillesferſe, 
weil die 2 ſich hier ſanft in's Thal hinab⸗ 
ätten die Türken in der Nacht vom 
1. zum 2. den Schrecken der Serben be⸗ 
und zwiſchen Alexinatz und Deligrad 
Morawa überſchritten, ſie würden wahr⸗ 
ſcheinlich Alexinatz und einen großen Theil der 
fliehenden Serben in ihre Hände en haben. 
Mittlerweile hat Tſchernajeff, der in Alexinatz nur 
10 Bataillone zurückließ, die ſerbiſche Armee in 
Deligrad möglichſt reorganiſirt. Nach einer aus 
dem türkiſchen Hauptquartier Srezowatſch vor 


13. Sept. Graf Anton Alexander 
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„Nummern“ enthält, durch Verſehen unter die Bei⸗ 
Merſeburg, 12. Sept. Geſtern Abend hatte 


überall enthuſiaſtiſch begrüßt. Bei dem heutigen 

eldmanöver, bei welchem die ſächſiſchen Truppen 
das XII. Armeecorps) in der Nähe von Altran⸗ 
ſtädt auf preußiſches Gebiet treten, age es ſich 
um die Saalübergänge. Es iſt ſehr günſtiges 
Wetter eingetreten. 

Brüf fel, 12. Sept. Der internationale 
öograpthſche Congreß iſt heute Vormittag im 
öniglichen Schloſſe zuſammengetreten. 

Belgrad, 12. Sept. Die Regierung veröffent⸗ 
licht Folgendes: Die türkiſchen Truppen auf dem 
rechten Ufer der Morawa haben Ar verjucht, 
wiſchen Alexinatz und Deligrad den Uebergang 
ber die Morawa zu 5 1 wurden aber, nach⸗ 

Aben 8 auf der ganzen Linie ge- 


Newyork, 12. Sept. Bei den Staatswahlen 
für den Staat Maine haben die Republikaner mit 
einer Mehrheit von 15000 Stimmen den Sieg 


Bauzig, 13. September. 

Die Mittheilung, daß der Vorſtand des ſchutz⸗ 
Ineriſchen Sad rddes 8 deutschen 5 
uftriellen die ee: des Vereins zu mög⸗ 
chſt zahlreichem Erſcheinen auf dem volkswirth⸗ 


der „N. fr. Pr.“ hatten damals die Türken zwiſchen 
Alexinatz und Deligrad, und zwar näher der letzteren 
Poſition, eine Brücke über die Marawa geſchlagen. 
Vorgeſtern ſind ſie dann nach obiger telegraphiſcher 
Nachricht über die Morawa vorgedrungen, nach der 
ſerbiſchen Quelle aber mit Verluſten zurückge⸗ 
ſchlagen worden. 

Endlich kommt auch ein Lebenszeichen von der 

ehemaligen ſerbiſchen Timok⸗Armee, welches zum 
wenigſten conſtatirt, daß dieſelbe nicht, wie es ge⸗ 
heißen, ihre bisherigen Stellungen im Deſils 
Saitſchar⸗Paratſchin und nordöſtlich deſſelben ge: 
raumt hat, ſondern noch immer da ſteht. Am 
7. September überfielen nämlich zehn ſerbiſche 
Bataillone und eine Batterie die türkiſchen Vor⸗ 
poſten Osman Paſcha's bei Saitſchar. Die Türken 
warfen die Serben nach ſiebenſtündigem, heftigem 
Kampfe zurück und erbeuteten Waffen, 
Munition ꝛc. 
. ·¹1 A ETTNHAT ESEL ZUR 
(1851) und der Herausgabe von deſſen „Sämmt⸗ 
lichen Werken“ (1855), welcher Auersperg eine 
meiſterhaft gearbeitete Biographie Lenaus beigegeben 
hat, trat er erſt wieder 1864 mit „Robin Hood“ 
hervor, einem Baladencyelus, in welchem er die 
engliſchen Volkspoeſien über jenen einer trefflichen 
Bearbeitung unterworfen hat. 

Die Strömung der Zeit hatte ihn inzwiſchen 
auf das Gebiet des öffentlichen Lebens gebracht, 
wo er gleichfalls eine ihn ehrende Thätigkeit ent⸗ 
wickelte. Zunächſt ſchickte ihn 1848 ſein heimiſcher 
Wahlkreis nach Frankfurt in das deutſche Parlament, 
aus dem er jedoch ſchon im September d. J. wieder 
ausſchied. So ſehr ihm die Octoberkataſtrophe in 
Wien auch das politiſche Leben verleidet hat, folgte 
er doch, als ein Umſchwung eingetreten war, 1859 
einer Berufung in die Commiſſion von Vertrauens- 
männern zur Berathung eines Gemeindegeſetzes für 
Krain, ſowie 1860 der Berufung in den verſtärkten 
Reichsrath. Nachdem die Reichsverfaſſung in's 
Leben getreten war, wurde Auersperg als lebens⸗ 
längliches Mitglied in das Herrenhaus berufen. 
In allen Fragen der Geſetzgebung ſtand er hier 
auf liberaler Seite, in allen Verfaſſungsdebatten 
vertrat er erſt den Centralismus, dann den 
Dualismus. Als ſtrenger Centraliſt, erſt für das 
ganze Reich, dann für Cisleithanien, wurde er 1868 
einſtimmig vom Herrenhauſe zum Präſidenten der 
Delegation gewählt. Er erhob im Oberhauſe 
wiederholt das Wort für eine friedliche und conſti⸗ 
tutionelle Ausgleichung der Verfaſſungsdifferenzen 
mit Ungarn, ſowie für eine innigere Befeſtigung 
der Verbindung Oeſterreichs mit Deutſchland. Von 
ſehr bedeutender und tiefgehender Wirkung war die 
eee welche A. im Namen ſeiner Geſinnungs⸗ 
genoſſen bei der Budgetdebatte von 1871 gegen das 
Miniſterium Hohenwart richtete, und glänzend ſein 
Adreßentwurf vom Januar 1872. Wahrhaft klaſſi⸗ 
ſche Muſter der Beredſamkeit waren die Reden, 
welche er gelegentlich der confeſſionellen Debatten 
von 1868 und 1874 gehalten hat. g 
Anaſtaſius Grün iſt bis in ſein Greiſenalter 
im vollſten Sinne des Wortes ſich ſelbſt treu ge⸗ 
blieben. Trotzdem hat die Zudringlichkeit der 
Kirche ihn 5 dem Sterbelager, der Sprache be⸗ 
raubt, nicht verſchont. Einmal von den Haus- 


eſchluß vom 6. d. M. die Berufung des Dele⸗ 
jenes Verbandes auf den 29. und 
nach Bremen feſtgeſtellt worden iſt. 
Der Delegirtentag wird ſich ſonach unmittelbar an 
den vom 25. bis 27. Sept. tagenden volkswirth⸗ 
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e Vertretung der „deutſchen Induſtriellen“ 


ſprechung der jüngſten Beſchlüſſe des volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Congreſſes. Man kann daher recht 
intereſſanten en entgegenſehen. 

Die „Deutſch-Conſervativen“ veröffent⸗ 
lichten kürzlich ein Mitglieder⸗Verzeichniß, nach 


Anaſtaſius Grün. T 
Deutſchland hat wiederum einen ſeiner bedeu⸗ 
tendſten Lyriker verloren, nachdem es im März 


Dr Anaſtaſius Grün gehörte auch zu den Dichtern, 
ie in den dreißiger und vierziger Jahren das 
Regen des Freiheitsgeiſtes verkündeten. Ein reiner, 
edler Sinn und klarer, freier Blick zeichnet ſeine 
Dichtungen aus, und er hat auch als Mann ver⸗ 
ſtanden, im praktiſchen öffentlichen Leben die Ideale 
ſeiner Jugend zu verwirklichen. Es iſt ihm noch 
vergönnt geweſen, bei Gelegenheit ſeines 70. Ge⸗ 
burtstages, im April dieſes Sahres, die lebhafteſten 
Zeichen der Sympathie und des Dankes in Em⸗ 
pfang zu nehmen, welche ihm zunächſt ſeine engere 
Heimath, Oeſterreich, in reichem Maße bezeugte, 
an denen es aber auch aus dem übrigen Deutſch— 
land nicht fehlte. 

Anton Alexander Graf von Auersperg war am 
11. April 1806 zu Laibach in Krain geboren. Er 


nterkrain. Nach der Abſolvirung philoſophiſcher 
und juriſtiſcher Studien an den Univerſitäten Gratz 
und Wien übernahm er — da ſein Vater bereits 
1818 geſtorben war — 1831 die Verwaltung ſeiner 
Güter und lebte ſeitdem, ohne ein öffentliches 
Amt anzunehmen, meiſt in Gratz oder zu Thurn⸗ 
am⸗Hart. Seine dichteriſche Thätigkeit begann er 


„Blättern der Liebe“ (1830). Bald darauf erſchien 
„Der letzte Ritter“, ein Romanzencyelus 
im Nibelungen⸗Versmaß, in welchem er das 
Leben des deutſchen Kaiſers Maximilian J. 
. Großes Aufſehen erregten dann feine 
„Spaziergänge eines Wiener Poeten“ (1831), welche 
durch ihre Vereinigung von Freiſinn, Witz, Humor 
und der gewandteſten gm alle ſpäteren politiſchen 
Lyriker hinter ſich laſſen. Dieſen De dann die 
ammlungen lyriſcher Gedichte: „Schutt“ (1835) 
und „Gedichte“ (1837). 1843 erſchienen „die Nibe⸗ 
lungen im Frack“ und 1850 „der pfef von Kahlen⸗ 
berg“. In dem I a er noch „Volks⸗ 
lieder aus Krain“ heraus, Uebertragungen in der 
J der erbſfentlichung 

aſſes ſeines Freundes Nikolaus Lenau 


eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
dei allen Kaſſerlichen Poſtanſtalten des Fur nud Auslandes angenommen. arte 
vermittelt Inſertiondaufträge an alle 


2 


Deligrad am Sonnabend aufpegebinen Depeſche 


— Preis pro Quartal 4,50 &, durch die Poſt b 
answärtigen 
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Der Sieg vom 1. hat den Türken den Kamm 
ſchwellen gemacht. Die türkiſchen Friedens⸗ 
bedingungen beſtehen nach Wiener officiöſen 
Mittheilungen in nichts Geringerem, als in: Ab⸗ 
ſetzung des 9. ple e Milan, Wahl eines anderen 
Fürften durch die Skupſchtina, Schleifung einiger 
Feſtungen, türkiſches Veſatzungsrecht in andere, vor 
Allem in Belgrad, Unterſagung der Errichtung 
neuer Feſtungen, Abſchaffung der Miliz, Beſchrän⸗ 
kung der Höhe des Präſenzſtandes der Truppen 
auf eine von der Pforte feſtzuſtellende Ziffer, Be⸗ 
ſtrafung der an der Inſurgirung der türkiſchen 
Provinzen betheiligt geweſenen ſerbiſchen Militärs, 
Befugniß der Pforte, auch ohne Zuſtimmung der 
Mächte ae Truppen in Serbien einrücken zu 
laſſen, Anforderung einer Kriegsentſchädigung im 
Betrage einer Million türkiſcher Pfund, und der 
Verpflichtung die ſerbiſchen Anſchlußbahnen zu bauen. 
Wenn nach einer Nachricht des „Peſter Lloyd“ die 
Vertreter der Mächte dieſe Forderungen für „Did: 
cutirbar“ erklärt haben, ſo ſoll dies wohl nur 
heißen, daß ſie die Verhandlungen noch nicht ſo⸗ 
gleich abbrechen wollen. Die Pforte will den Krieg 
vorläufig noch fortſetzen, ſie ſpeculirt auf die Un⸗ 
einigkeit der Mächte. Die Türken haben überhaupt 
jetzt, nachdem ſie den Sieg vom 1. nicht ausgenutzt 
haben, keine militäriſche Stellung inne, welche jene 
Forderungen rechtfertigen könnte. Nach der „Preſſe“ 
haben ſie von Serbien nur beſetzt etwa zwei 
Quadratmeilen am linken Morawaufer und den Ort 
Saitſchar am Timok. 

Die Türken erwarten mit Beſtimmtheit den 
Ausbruch des „heiligen Krieges“ mit Rußland. 
Sie ſuchen die mohamedaniſchen Unterthanen des 
Czaren gegen ihren Landesherrn aufzureizen. 
Softa's landen in der Krim und predigen den 
dortigen Tataren den Glaubenskrieg. Wegen der 
Unzuverläffigfeit des tatariſchen Elementes arbeitet 
das ruſſiſche Miniſterium ein Project der An⸗ 
ſiedlung der Bulgaren in der Krim aus. 
Man wendet in Petersburg dieſer Angelegenheit 
eine um ſo größere Aufmerkſamkeit zu, als in 
Folge der anhaltenden Auswanderung der Tataren 
die einft ſo blühende Krim immer mehr verödet 
und durch eine Anſiedlung der Bulgaren Mit ge: 


ein neues Arbeitselement eingep fon 
he Zahl der „red zen“ ( 


17 55 wieder ein Ueberg 

muſelmänniſche Bevölkerung nehmen würde. Die 
Ankunft zweier bulgariſcher Delegirten dürfte auch 
mit dieſem Projecte in Verbindung zu bringen 
ſein. Den einwandernden Bulgaren werden nicht 
nur größere Landſtriche unter ſehr erleichterten 
Zahlungsbedingungen eingeräumt, ſondern auch, 
falls dies nothwendig erſcheinen ſollte, Steuer⸗ 
freiheit für eine gewiſſe Reihe von Jahren gewährt. 
An der ruſſiſch⸗türkiſchen Grenze in 
Aſien, am Kaukaſus und in Armenien werden 
auf beiden Seiten kriegeriſche Vorbereitungen 
getroffen. Die Türken wollten die in den Grenz⸗ 
provinzen ausgehobenen Truppen früher auf den 
Kriegsſchauplatz nach Europa ziehen; jetzt iſt Gegen⸗ 
befehl gekommen, ſie ſollen an der ruſſiſchen Grenze 
bleiben. Aus dem ruſſiſchen Tiflis wird der 
„P. C.“ berichtet: „Seit einiger Zeit werden die 
Küſten des Schwarzen und Caspiſchen Meeres 
7 ²˙ AA AA A AA ETEETTARN 


genoſſen mit Erfolg zurückgewieſen, gelangt der 
Domvicar Hebenſtreit bei einem zweiten Verſuch 
an das Krankenbett, um ſein Beichtverhör anzu⸗ 
bieten. Auersperg, der offenbar bei vollem Bewußt⸗ 
ſein war, wandte mit krampfhafter Anſtrengung 
den Kopf gegen die Wand, und der dienſteifrige 
Prieſter mußte unverrichteter Dinge wieder abziehen. 
Anaſtaſius Grün, obwohl durch Geburt und 
durch ſeine Lebensthätigkeit öſterreichiſcher Bürger, 
gehört dem ganzen deutſchen Volke. Wie er im Leben 
beſtrebt geweſen, mit Deutſchland in inniger Ver⸗ 
bindung zu bleiben, ſo wird ſein Name auch künftig 
eine ernſte Mahnung daran, daß auch jenſeits der 
Grenzen des deutſchen Reiches noch Stammes⸗ 
genoſſen gleichen Geiſtes und gleichen Sinnes leben. 
Rettung aus Seegefahr. . 
Sonntag Morgen iſt das Emdener Schiff 
„Johanna“ in der Gr. Dirſchkeimer Bucht, an der 
Weſtküſte Samlands, etwa 1 Meile ſüdlich von 
dem Leuchtthurm Brüſterort, geſtrandet. Ueber 
die Strandung und die durch die Rettungsſtation 
Kroxtepellen bewirkte Rettung des Schiffsperſonals 
geht der „Königsb. Hart. Ztg.“ folgender Bericht 
d. d. Martſcheiten, 10. September zu: 
Heute Morgen 4 Uhr ſtrandete hier an der 
Gr. Dirſchkeimer Bucht das Emdener Schiff 
Se n 221 Kub.⸗M. groß, mit Bretter von 
emel nach Emden beladen, Capitän Wilke. 
Daſſelbe war geſtern Morgens aus Memel bei 
gutem NO⸗Winde abgegangen und auf der See 
von dem Sturme überfallen. Der Sturm fteigerte 
ſich im Laufe der Nacht bis zum wüthenden Orkan; 
obgleich die Segel ſo viel als möglich gepreßt 
wurden, konnte das Schiff ſeiner leichten Ladung 
wegen nicht Cours halten. Die Segel wurden in 
Fetzen geriſſen, und trieb das Schiffsgefäß immer 
näher dem Strande zu. Gegen 4 Uhr ſetzte es jo 
ſcharf auf den Strand, daß es bei dem hohen See⸗ 
gange auch nicht die geringſte Spur von Bewegung 
zeigt. Nachdem das Schiff von hier aus entdeckt 
war, wurde ein reitender Bote nach der Rettungs⸗ 
ſtation Kroxtepellen abgeſandt, um dort Meldung 
zu machen. Um 9 Uhr war das Rettungsperfonal 
an Ort und Stelle. Mit einem Boote war nichts 
zu machen, da die Brandung hoch an dem 


Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
ogen 5 4 — Juſerate koſten für die 
eitungen zu Originalpreiſen. 
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durch eine verſtärkte Militärkette bewacht. 
Daß dieſe Vorſicht nicht überflüſſig war, be⸗ 
weiſt die Thatſache, daß ein türkiſches Segel⸗ 
ſchiff mit Waffen unweit Poti angehalten wurde. 
Es kommen in der letzten Zeit öfters ver⸗ 
dächtige türkiſche Fahrzeuge in Sicht, die nach 
ſicheren Nachrichten türkiſche Emiſſäre zur even⸗ 
tuellen Bearbeitung der mohamedaniſchen Bevöl⸗ 
kerung des Landes an Bord führen, ſobald ſie aber 
wahrnehmen, daß die Bewachung der Küſten eine 
ſtrenge iſt, eiligſt verſchwinden. Der Statthalter 
behält darum die militäriſche Sicherheit des Landes 
ſcharf im Auge. Alle Feſtungen ſind im beſten 
Zuſtande, und an der Vermehrung der Militär⸗ 
ſtraßen wird ſtets gearbeitet. Namentlich ſind alle 
Heerſtraßen, welche vom Centrum nach der 
türkiſchen Grenze wie zu den Hafenſtädten führen, 
in beſter Ordnung. Die Feſtungen von Poti, 
Suchum⸗Kale, Georgjewsk ſind vollſtändig armirt 
und mit weittragenden Geſchützen verſehen worden. 
Die im Kaukaſus befindlichen Truppen werden 
concentrirt. Bei Alexandropel ſind bis jetzt 
zwei Diviſionen zuſammengezogen. 

Die noch vor wenigen Tagen begeiſterte 
Stimmung der Ruſſen für Serbien beginnt 
ſich übrigens in Petersburg und Moskau abzu⸗ 
kühlen. Bald dürfte dies auch in der Provinz 
der Fall ſein. Uebereinſtimmende Meldungen der 
nunmehr in ſerbiſchen Dienſten ſtehenden ehemaligen 
ruſſiſchen Offiziere berichten von der Mißgunſt und 
dem Mißtrauen, mit dem ihnen in Serbien be⸗ 
gegnet wird. Die Unterſtützung des ruſſiſchen 
Volkes kommt den Serben als äußerſt bedrückend 
vor, und namentlich die ſerbiſchen Offiziere wider⸗ 
ſetzen ſich den Befehlen der ruſſiſchen Commandanten, 
was nicht wenig zu den Jie t Niederlagen bei⸗ 
getragen haben ſoll. Die glühende Begeiſterung 
für Serbiens Sache iſt zum großen Theile ge⸗ 
ſchwunden, und allgemein wird die Forderung laut, 
daß ſich die ruſſiſchen Volontäre nicht mehr in's 
ſerbiſche Lager, ſondern nach 3 be⸗ 
geben ſollen. Der Fortgang der ſerbiſchen Anleihe 
leidet ſelbſtverſtändlich darunter, ebenſo die Spenden 
für die Serben. Bald dürfte hier — ſchreibt man 
Dee „PC.“ aus Petersburg — der 2 ei 

reten, wo ' & ) 


den Serben und ſch 

Subordination und pünktlichen Gehorſam, und 
daran ſind die Milizen nicht gewöhnt. Der 
„N. fr. Pr.“ ſchreibt man aus der ſerbiſchen Haupt⸗ 
ſtadt: „Die Ruſſen behandeln ihre „ſerbiſchen 
Brüder“ mit einer ſo gründlichen Verachtung, legen 
ſich ſo wenig Rückhalt in ihren Aeußerungen über 
die bisherige Kriegführung, über ſerbiſche Zuſtände 
und nationale Eigenthümlichkeiten auf, daß ſie die 
Serben an deren empfindlichſter Stelle hundertmal 
des Tages verletzen“. Andererſeits berichtet man 
dem Blatte auch, daß die ruſſiſchen Offi⸗ 
ziere meiſt goldene Uhren, Ringe und Du⸗ 
katen haben, was Alles in Serbien ſelten 
iſt; wenn ein Ruſſe fällt oder nur verwundet 
iſt, ſo fallen ſeine ſerbiſchen „Brüder“ über ihn 
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Seeuferberge hinaufſchlug. Es wurde alſo der 
Raketenapparat in Anwendung gebracht. Derſelbe 
konnte auch nicht der hohen Fluth wegen am Strande 
angebracht werden, ſondern auf dem ca. 80 Fuß 
Kohn Seeberge. Das Schiff liegt ca. 30 Schritte vom 
Strande. Der Schuß, den der Vorſteher der dortigen 
Rettungsſtation, Herr Wiede, ausführte, gelang 
trotz des ſchlechten Standes des Raketenbockes zur 
Zufriedenheit, die Leine traf das Schiff, und die 
Verbindung deſſelben mit dem Ufer wurde ſehr 
bald durch die Rettungstaue hergeſtellt. Hierbei 
ſtellte ſich ein Umſtand heraus, der die Rettung 
verzögerte und Erwähnung verdient: die Schiffs⸗ 
leute ſchienen nicht Kenniniß von dem Anbringen 
des Rettungsapparates auf dem Schiffe zu haben, 
und es wurde dort mangelhaft angelegt, ſo daß 
einer vom Rettungsperſonal hinüber mußte, daſſelbe 
dort auszuführen. Jetzt ging das Rettungsgeſchäft 
ſehr regelmäßig vor ſich. Zuerſt wurde die Frau 
des Capitäns gerettet. Da es für eine Frau eine 
mißliche Lage war, in der üblichen Schlinge den 
Luftweg über die ſchäumenden Wellen in einer 
Höhe von 80 Fuß circa 200 Schritte bis auf den 
Seeberg zu machen, wurde der Schlinge noch ein 
Kubel zugefügt, in welchen ſie die Füße ſetzte. 
Außerdem wurde ſie mit Stricken feſtgebunden und 
vollendete ſo glücklich die Luftreiſe. Nachdem 
wurde auch die etwa 16jährige Tochter des Capitäns 
auf dieſelbe Weiſe dem Lande zugeführt. Als noch 
5 Mann der ie Bbeſudung das Schiff verlaſſen 
hatten, wurde die Bergung der Effecten begonnen. 
Der Capitän allein ließ ſich nicht bewegen, das 
Schiff (ſein Eigenthum) zu verlaſſen, und verharret 
auch noch bis jetzt, da dieſe Zeilen geſchrieben 
werden, auf demſelben. Das Schiff ſieht ziemlich 
neu aus und widerſteht den wilden Wogen ſehr 
gut, nur muß es einen bedeutenden Leck haben, da 
ereits mehrere Fuß tief Waſſer eingedrungen ift; 
Die Mannſchaft iſt ſämmtlich am Leben erhalten. 
Das Rettungsperſonal verdient ſeines braven und 
ausdauernden Verhaltens wegen alles Lob; man 
ſieht es den Leuten an, daß ſie ihren Beruf mit 
ganzer Seele erfüllen und vor keinen Strapazen 
und Gefahren zurückſchrecken. 


i en ruſſiſchen Offizieren ſtarkes 
Mißtrauen herrſcht. Die Ruſſen verlangen ſtrenge 


genau aus 20 Kilometer weit das immer fühle Naß, 
täglich 9500 Kubikmeter, in die Stadt führt. Roth er⸗ 
heben ſich im Relief die Abzügscanäle, die, unter zwei 
1 8 zwei Armen der Mottlau und die 
Weichſel fort, das Spülweſſer auf die Dünen an die 
Küſte leitet und hier aus unfruchtharem Sande ein 
Rieſelfeld von beueidenswerther Fruchtbarkeit gebildet 
haben. Wer zweifelte an dieſer Fruchtbarkeit nach dem 
Anblick des photographirten Kohlfeldes oder fünf hohen 
Glasgefäße, welche uns den unfruchtbaren gelben 
Sand und dann denſelben Sand nach ein⸗ 
bis vierjähriger Berieſelung zeigen, immer tiefer durch⸗ 
ſetzt von der ſchwarzen Humuserde. Die Namen von 
Winter. Wiebe, Veit⸗Meyer und Aird haben in dieſen 
Plänen ein bleibendes Denkmal gefunden.“ 

* Dem Hauptmann v. Pentz, & la suite des 
3. Oſtpr. Gren. ⸗Regiments Nr. 4, commandirt zur 
Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterinm, iſt der Rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* [Polizeibericht.] Verhaftet: Der Knecht N. 


wegen Diebſtahls und Unterſchlagung; die unverehelichte 
G. und der Arbeiter T. wegen Diebſtahls. 

Geſtohlen: dem Schiffscapitän P von dem Schiffe 
„Eliſe Link“ eine Quantität Tauwerk; dem Fleiſcher⸗ 
gesellen G. durch den Fleiſchergeſellen B. eine ſilberne 
Uhr; dem Arbeiter S. von ſeinem verſchloſſenen Boden 
eine Quantität Holz. 

Geſtern, Abends 10 Uhr 25 Min., fand in einem 
Seitengebäude des Giundſtücks Fleiſchergaſſe No. 64 
ein Scho uſteinbrand ſtatt, welcher durch Ausbrennen 
unter Auſſicht der Feuerwehr beſeitigt wurde. 

In der Zeit vom 16. bis 22. d. Mts., von 9 Uhr 
Morgens bis 3 Uhr Nachmittags, werden Schießübun⸗ 
gen von der Strandbatterie I. und der Mövenſchanze 
gegen die See Seitens der Fuß⸗Artillerie abgehalten 
werden. 

Dirſchau, 13. September. Der von dem 
hieſigen Magiſtrate als Zeichenlehrer an die hieſige 
höhere Bürgerſchule berufene Lehrer Treuholz aus 
Elbing bat, weil er zugleich in Anklam mit einem 
höhern Gehalte gewählt worden iſt, die hieſige Stelle 
ausgeſchlagen, und muß daher deren anderweitige Be⸗ 
ſetzung erfolgen. — Der zum Lehrer an die Octava der 
obigen Schule berufene Lehrer Schultze aus Schloppe 
will auf die ihm geſtellten Bedingungen nicht eingehen, 
und iſt daher gleichfalls eine andere Wahl F 


(D. A. 

Der Landtagsabgeordnete Kreisgerichtsrath WI ſe⸗ 
linck in Marienburg hat bei L. Gieſow dort ein 
liberales Flugblatt, betitelt „Liberalismus und 
Landescultur“ er ehe laſſen, das in gedrängter Kürze 
und in ſchlagenden Sätzen die gegen die Liberalen, 
namentlich von den Agrariern, erhobenen Anklagen 
widerlegt. Das Flugblatt ift allen liberalen Wahl: 
Comité's zur weiteſten Verbreitung zu empfehlen. 

n. Marienwerder, 12. Sept. Die vor einiger 
90 zur Reviſion nach Berlin geſandten Pläne und 
Zeichnungen der hier zu errichtenden Unteroffizier⸗ 
ſchule ſind geſtern von dort hier, bei dem kgl. Bau⸗ 
Inſpector Herrn Reichert, wieder eingetroffen; gleichzeitig 
dt dem Letzteren, wie wir hören, von dem zuſtändigen 
Miniſterium die Weiſung ertheilt, den Ban, jo weit 
gend thunlich, zu beſchlennigen. Die Erdarbeiten 
werden wahrſcheinlich mit Ende dieſes Monats fertig 
jeftellt werden. — In der Nacht von Freitag auf 
Sonnabend iſt in unmittelbarer Nähe der Stadt ein 
iußerſt frecher Felddiebſtahl verübt worden. Eine 
zanze Diebeshande, wohl 6 bis 8 Perſonen, machten 
ſich über die Kartoffelfelder der Herren Gutsbeſitzer W. 
und Sch. her und gruben eine ſolche Quantität Kar⸗ 
toffeln aus, daß fie dieſelben nicht mehr ganz rechtzeitig, 
alſo vor Anbruch des Tages und dem Beginn des 
Verkehrs, fortzutransportiren vermochten. Eine Frau, 


von Kaldai wagen noch der geſetzlichen Autorität 
zu trotzen. Die Revoltanten erſchlugen ſogar den 
Bezirkshauptmann Grinarski und den Negierungs- 
arzt Dr. Belski, und zwar im Hauſe des Gehilfen 
des Ortsälteſten (Stareſchina). 1 5 Mikaladze, 
ein Bruder des Gruſiner Adelspräſidenten Mikaladze, 
iſt nicht in Kaldai, ſondern auf der Flucht von 
einem Abchaſen erſchoſſen worden. Indeſſen iſt 
gegründete Ausſicht vorhanden, daß auch dieſes Dorf 
bald zur Raiſon gebracht werden dürfte, da eine Sotnic 
Koſaken mit einer Bergkanone dahin abgeſchickt wurde. 
In neuerer Zeit machten die abnormen Verhältniſſe 
im Kutaiſer Gouvernement der Regierung keine 
geringen Sorgen. In dieſem Gouvernement wohnt 
ein überaus zahlreicher Adel. Nach der letzten 
Zählung kommen auf je 1000 Einwohner 
105 Adelige, von welchen die Meiſten durch die 
Befreiung der Leibeigenen in große Bedrängniſſe 
geriethen. Von 30000 Adeligen dieſes Gou— 
vernements blieben nicht weniger als 24000 ohne 
ausreichende Subſiſtenzmittel, da denſelben zu wenig 
Grund und Boden blieb, um vom Ackerbau leben 
zu können. Es bildete ſich in Folge deſſen ein 
adeliges Proletariat heraus. Großfürſt 
Michael widmet feine ganze Sorge der Remedur 
dieſes Uebelſtandes, welcher dem Staate und den 
Provinz ſehr abträglich werden könnte. Er erleich— 
terte dieſem kleinen Adel die Bedingungen zum 
Eintritte in die Armee und den Staatsdienſt. Er 
läßt viele adelige Sproſſen auf Staatskoſten er⸗ 
ziehen. Nunmehr ſollen Marineſchulen für Kinder 
unbemittelter Adeliger in Poti und Suchum— 
Kale gegründet werden. Auch die Militärgymnaſien 
werden zu dieſem Zwecke bedeutend vermehrt 
Türkei. 

Konſtantinopel, 11. Sept. Auf den hieſigen 
griechiſchen Viceconſul Polimeros iſt geſtern 
geſchoſſen. Derſelbe iſt gefährlich in Bruſt und 
Schulter verwundet. Der Attentäter entkam. Die 
Aufregung der hieſigen Griechen iſt ungeheuer. 
Der Geſandte Griechenlands verlangte eclatantı 
Genugthuung. — Das Transportſchi „Batoum“ 
und die Fregatte „Hollavendighian“ ſind am 
Sonntag mit Truppen nach Kreta abgegangen, 
wo der Aufſtand in Zunahme iſt. Die Inſurrec⸗ 
tion in der Dobrudſcha nimmt große Dimenſioner 
an. Ein Werbebureau iſt eingerichtet worden. 


Danzig, 13. September. 

* Bekanntlich liegt unſere einheimiſch⸗ 
Spiritusinduſtrie augenblicklich ſchwer dar 
nieder. Alle Umſtände vereinigen ſich, um den 
Druck noch fühlbarer zu machen; nicht allein die 
Differential⸗Tarife, welche dem ruſſiſchen Spiritus 
auf dem Hamburger Markte billigere Preiſe zu 
ſtellen vermögen, als es dem einheimiſchen Pro⸗ 
ducte möglich iſt, ſondern neuerdings auch eine 
Verordnung der ruſſiſchen Zollverwaltung, welche 
die Schwierigkeiten, die von ruſſiſcher Seite dem 
ruſſiſchen Spiritus an der Grenze bisher gemacht 
ſind, ungemein modificirt, machen dem Producte 
der norddeutſchen Ebene die Concurrenz mit dem 
ruſſiſchen vollkommen unmöglich. Vor 2 Jahren 
wurde bekanntlich den Bahnen geſtattet, einen 
Frachtzuſchlag von 20 Proc. für Spiritus zu er⸗ 


her, um ihm die guten Dinge abzunehmen. Ein nur 
leicht verwundeter Ruſſe widerſetzte ſich dem und 
erhielt von feinen ſlaviſchen Brüdern zwei Re⸗ 
volver⸗Schüſſe, an denen er noch heute im Spital 
in Belgrad darniederliegt. Die Ruſſen klagen ſehr 
über den „Particularismus“ der Serben; von Nei⸗ 
gung für den Panſlavismus iſt bei ihnen nichts 
zu verſpüren, alle Unterſtützungen von auswärts 
nehmen ſie gern an, Jeder aber, der von der andern 
Seite der Donau her kommt, iſt ihnen ein 
„Schwab“, mag er auch in den ziſchendſten ſlavi⸗ 
ſchen Idiomen ſprechen. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Sept. Es iſt vor mehreren 
Wochen bereits mitgetheilt worden, daß ſich der 
Präſident des Reichskanzleramtes, Staatsminiſter 
Hofmann, vor 5 des Bundesrathes 
nach Varzin begeben würde. Geſtern hat nunmehr 
der Minister Hofmann dieſe Reiſe angetreten und 
wird morgen hier zurückerwartet. Angaben, welche 
Rei über die Berufung des Bundesraths und 
Reichstags verlauten, werden daher mehr Anſpruch 
auf Glaubwürdigkeit haben, als bisher. Es wird 
uns übrigens beſtätigt, daß keinenfalls der Reichs⸗ 
tag vor den Wahlen zum preußiſchen Landtag be⸗ 
En werden fol. — Der deutſche Botſchafter in 
Rom, Herr v. Keudell, hat ſich von hier nach 
Iſchl begeben und wird von dort direct auf ſeinen 
Poſten nach Rom zurückkehren. — Von den 
Etatsaufſtellun gen für das erſte Quartal des 
nächſten Jahres fehlen noch immer jene für 
Militär⸗ und Marineverwaltung, welche, 
wie immer, in dem Abſchluß ſich verzögern. Nicht 
mit Unrecht wird e Hue daß namentlich im 
Militär⸗Etat einzelne neue Poſitionen erſcheinen 
werden. Die bezüglich derſelben zu erzielenden 
Reſultate dürften denn zu einer Abkürzung der 
Budgetdebatten in der erſten Seſſion der nächſten 
eee beitragen, weil die event. zu be⸗ 
willigenden Forderungen nicht weiter verkürzt 
werden können, wenn man nicht erhebliche Auf⸗ 
wendungen rein vergebens gemacht haben will. 
Es bezieht ſich dies auf die neulich erwähnte An⸗ 
lage von Schießplätzen und ähnlicher Baulich⸗ 
keiten. Prinzipielle Fragen werden, wie wir 
hören, durch den Militäretat überhaupt nicht be⸗ 
rührt werden. 

— Sr. Maj. Schiff „Ariadne“ iſt, tele⸗ 
Hafer Nachricht zufolge, am 11. d. M., von 


e — Mac Mahon iſt geſtern in 
La Guillotisre ſehr gut empfangen worden; 
die von den bonapartiſtiſchen Blättern angekün⸗ 
digte Demonſtration 5 6 nicht ſtattgefunden. 
Geſtern Abend langte Mac Mahon in Poligny an 
und heute Morgen in Andelot, wo er gegen 
11 Uhr mit den Herzögen von Aumale und 
Nemours, dem Kriegs-Miniſter und den fremden 
Offizieren ſich zu den Manövern des 7. Corps be⸗ 

ab. — Am 17. September unternimmt der Graf 

tun eine Wallfahrt nach Lourdes mit einer 
großen Anzahl von katholiſchen Arbeitervereinen 
— Die Blätter verſichern, Thiers werde nächſte 
debe Genf verlaſſen, um ſich nach Brüſſel zu be: 
geben. 


Italien. 

Rom, 7. Sept. Der Prinz Thomas wird 
auf der „Seſia“ unter dem Commando ſeines erſten 
Ordonnanzoffiziers Graf Candiani eine Reiſe nach 
dem ſtillen Ocean unternehmen. — Die „Liberta“ 
berichtet, daß der Miniſterpräſident dieſer Tage das 
Decret mit nach Rom bringen wird, wodurch die 
Deputirtenkammer aufgelöſt wird, daß der 
Tag der Veröffentlichung des Decretes aber noch 
nicht feſtſteht. — Der Mailänder „Lombardia“ 
wird von Genua berichtet: Mehrere hieſige Rheder 
und Handelshäuſer haben von Canea (auf der Inſel 
Candia) Nachrichten erhalten, aus denen hervorgeht, 
daß der türkische Großadmiral Hobart Paſcha Be- 
fehl gegeben hat, alle italieniſchen Kauffahr— 
teiſchiffe anzuhalten und zu durchſuchen, weil 
ſie im Verdachte ſtehen, den Inſurgenten Waffen 
und Munition zuzuführen. — Die Encyclica, 
welche der Papſt den Cardinälen im nächſten Con 
ſiſtorium Pannen gedenkt, liegt bereits im Drud 
vor. Der Papſt beklagt darin die Verfolgungen, 
welche die latholiſche Kirche auszuſtehen hat, im 
Allgemeinen und tadelt einige Regierungen, welche 
ſich durch Verfolgungsſucht hervorgethan haben, im 
Beſonderen. Schließlich macht er ſie für alles Un⸗ 
glück verantwortlich, welches aus ihren Verfolgun⸗ 
gen der Kirche bereits hervorgegangen iſt und noch 
kommen wird. 


England. 

London, 11. Sept. Der Staatsſecretär des 
Aeußern, Earl of Derby, hat heute zwei 
Deputationen empfangen. Die eine derſelben 
wurde von Georges Potter geführt; an der Spitze 
der zweiten befanden ſich die Leiter der Working 
mens-peace-society. In Erwiederung auf die An⸗ 
ſprache Georges Potter's erklärte der Miniſter, 
daß die gegenwärtige Agitation im engliſchen 
Volke gefahrdrohend fei ie auf den Meetings 
vorgebrachte Beſchuldigung, die engliſche Regie⸗ 
rung ſei mitverantwortlich für die von den türki⸗ 
ſchen Truppen begangenen Grauſamkeiten, werde 
im Auslande wiederholt und habe ſogar Glauben 
gefunden. Die Gründe für die Aufrechterhaltung 
der territorialen Integrität des türkiſchen Reiches 
exiſtiren nach wie vor. Die Exiſtenz der Türkei 
könne heute nicht leichter ohne Krieg vernichtet 
werden als früher, und wenn England in Folge 
der gegenwärtigen Agitation oder durch andere 
Gründe Funken) werden follte, feine Beſtrebun⸗ 
gen zu Gunſten der Türkei a en o könne 


atavia kommend, in Aden eingetroffen. An Bord 
Alles wohl. W. T. 
— Die am Sonnabend Abend im Rathhauſe 
abgehaltene Verſammlung des Central⸗Wahl⸗ 
Comiteés der Fortſchrittspartei und der Ver⸗ 
trauensmänner der einzelnen Bezirke war aus⸗ 
nehmend ſtark, insbeſondere von den hier wohn⸗ 
haften Abgeordneten der Partei beſucht. Anweſend 
waren u. A. die Abgeordneten Franz Duncker, 
Dr. Hofmann, Dr. Eberty, Dr. Zimmermann, Zelle, 
Pariſius, Knörcke ꝛc. Die lebhafte Discuſſion 
brachte die einſtimmige Ueberzeugung zu Tage, daß 
auch bei den diesmaligen eee das Zu⸗ 
ſammengehen mit der nationalliberalen und den 
übrigen liberalen 
Im e A 


arteien geſichert es] ge 
Aufſtellung von Ca ten handeln] dies nur zum eigenen Nachthei e —— Sn Folge der N 8 Bio ben Ichten Rot meoihafien mol, wurde abge 
u = ſei nicht von] Beſchwerden gelang es, daß dieſer Zuſchlag von] faßt, und dadur ie ganze Ge aft ermittelt. — 
In and wider: den Be en, welche Spielte vol Berlin werd 3 Br t w i 


N ſchiedenheit ck gleicha eſcha In 

übrig erlichen Pflichten ein ſpreche enen einer Ausdehnung der Autonomie 
nicht wieder annehmen zu können, wogegen er fi | der türkiſchen Provinzen, indeß ſtoße die Durch⸗ 
für den Reichstag wiederum zur Verfügung ſtellte. führung derſelben AR bedeutende Schwierigkeiten 
von lokaler Natur. In Gemeinſchaft mit den 
übrigen Mächten müßten alle nur möglichen An⸗ 
dine ungen gemacht werden, um thunlichſt bald 
einen Waffenſtillſtand und im Anſchluß daran 
Friedens⸗Unterhandlungen herbeizuführen. Es 
handele ſich jetzt zunächſt darum, ein allgemeines 
Einverſtändniß unter den Großmächten zu erzielen. 
Die Unterhandlungen für ein ſolches Einver⸗ 
ſtändniß ſeien gegenwärtig noch im Gange, und es 
lege ihm dieſer Umſtand die Verpflichtung auf, mit 
Aeußerungen darüber zurückzuhalten. Bezüglich 
der von den Türken begangenen Grauſamkeiten 
erklärte Derby formell, daß ein oder das andere 
Mittel in Anwendung gebracht werde, um die 
Uebelthäter zu beſtrafen, und beſtimmt, eine Wieder⸗ 
holung der Greuelthaten zu verhindern. Sodann 
bezeichnet der Miniſter den Vorſchlag, die Türken 
gänzlich aus Europa zu vertreiben, welcher eben⸗ 
falls bei der Agitation vorgebracht ſei, als unaus⸗ 
führbar. Derſelbe würde einen allgemeinen 
Religionskrieg hervorrufen, welcher noch viel 
im 


der heutige eh⸗ u erdemarkt 
recht reichlich beſchickt, es zeigte ſich aber, wenigf 
bis zur Stunde, in der wir dieſes ſchreiben, eine jo ger 
einge Kaufluſt, daß der Umſatz ein nur ganz unbe⸗ 
deutender war. 5 
Elbing, 13. September. Geſtern Morgens ver⸗ 
ſieß wieder ein großer, für den Hafen zu Windau in 
Rußland erbauter Dampfer die Schichau'ſche 
Werft, um in Schlepptau des Dampfers „Ceres“ ſeinem 
Beſtimmungsorte zugeführt zu werden. Es iſt dies in 
yiefem Sabre der vierte Dampfer ähnlicher Größe, der 
don hier abgegangen ift. Altpr. Ztg.) 
ee Schwetz a. W,. 12. Sept Der bier geſtern 
tattgehabte Vieh ⸗ und Pferdemarkt war ſehr reichlich 
eſchickt; gute Milchkühe und Arbeitsvieh war wiederum 
in unglaublicher Menge vertreten, dagegen fehlte es 
aber an Schlachtvieh, was wohl in dieſem Jahre in 
unferer Gegend bei den ſchlechten Weideplätzen und dem 
zuletzt eingetretenen Futtermangel ſehr ſelten zu finden 
ft. Der Handel ergab für die Verkäufer höchſt unbe⸗ 
riedigende Geſchäftsreſultate, da der Preis ſich faſt um 
0 ft billiger, denn in früheren Jahren ſtellte; gute 
Milchkühe wurden mit 60 bis 90 M. abgelaſſen und 
Ochſen mit 120 bis 180 K. Auf dem Pferdemarkt 
drebte ſich der Haupthandel um die Füllen, und war der 
Jerkauf ein günftigerer, als auf dem Viehmarkt, doch 
war der Handel auch nur matt, und mußten recht viele 
Verkäufer unverrichteter Sache heimtehren. Gewöhnliche 
Arbeitspferde wurden mit 150 bis 180 K. und Wagen⸗ 
pferde mit 200 bis 270 M bezahlt. Luxuspferde waren 
wohl gar nicht vertreten. Der Krammarkt war von 
Gewerbetreibenden recht ſtark beſucht; auch ein ziemlich 
zahlreiches Publikum war erſchienen, indeß war die 
wanfluft nur eine geringe und haben verſchiedene Pro⸗ 
zucenten ein kaum nennenswerthes Geſchäft gemacht. — 
Am 8. k. Mts. beabſichtigt Thorn als Vorort des 
Hauverbandes der obern Weichſel in unſerer Nachbar⸗ 
ſtadt Culm einen Gauturntag abzuhalten und hofft 
dei Gelegenheit der Zuſammenkunft der Verbandsvereine 
Srandenz, Bromberg, Inowraclaw und Schwetz auch 
dort einen Turn⸗Verein in's Leben zu rufen. Wir ſind 
überzeugt daß der Vorort recht viele Freunde der edlen 
Turnkunſt dort finden wird, und wäre ſomit die Conſti⸗ 
tuirung eines Vereins als geſichert zu betrachten, umſo⸗ 
mehr, als demſelben 1 Turnhallen zu den 
Uebungen Auf de ſein dürften, was bei uns nicht der 
Fall. — Auf den 20. d. M. iſt behufs Beſprechung 
mehrerer Angelegenheiten eine Amtsvorſteher⸗Ver⸗ 
ſammlung des dieſſeitigen Kreiſes anberaumt worden, 
in welcher folgende Gegenſtände von einzelnen Amts⸗ 
vorftehern als Fragen aufgeſtellt zur Beſprechung gelan⸗ 
gen: 1. Vortrag über das Handhaben der Geſindedienſt⸗ 
bücher. 2. Iſt es geſtattet, daß Verſammlungen der 
Kirchen⸗ und Schulvorſtände in öffentlichen Localen 
ſtaltfinden, ohne daß dem Amtsvorſteher eine Anzeige 
zugegangen ift? 3. Iſt der Ortsvorſtand nicht gehalten, 
jeden Anzie enden dem Amte vorſtand zu melden, damit 
derſelbe die Niederloſſung prüfen und nöthigenfalls ver⸗ 
ſagen kann? 4. Müſſen Orts⸗Vorſtand und Amtsvor⸗ 
ſteher ſogenannte Urwählerliſten führen? 5. Wie iſt 
zu verfahren, wenn ee ihre Angehörigen 
verlaſſen und dem Mangel preisgeben? 6. Wie 
iſt mit trichinöſem Schweinfleiſch zu verfahren? 7. Wie 
weit gehen die Befuguifle der Amts⸗Vorſteher in Wege⸗ 
Angelegenheiten? — Wie uns ſoeben mitgetheilt wird, 
iſt Seitens einzelner jüdiſcher Bewohner unſerer Stadt 
eine Petition, betreffend die Verlegung des auf den 28. 
d. M. anberaumten Holzauctions⸗Termins in Schönau 
auf einen andern Tag an die Königliche Regierung ab⸗ 
gegangen, weil auf ſelbigen Tag der größte jüdiſche 
Feiertag — das Verſöhnungsfeſt — fällt. 
Königsberg, 12. Sept. Unter den Vortrags- 


führen, wieder aufgehoben wurde. Leider gelang 
es aber nicht, dieſelbe Vergünſtigung von den 
Bahnen zu erlangen, welche den Artikel nach Berlin 
zuführen. Es ſind dies namentlich die unter kgl. 
Verwaltung ſtehenden Bahnen, die Oſtbahn, die 
Niederſchleſiſch-Märkiſche und die „„ 
Bahn, alſo gerade Bahnſtrecken, die aus ie ich 
Spiritus fabricirenden Gegenden führen. Eine 
ſolche Vertheuerung des einheimiſchen Fabrikates 
läßt die Producenten erſt recht nicht gegen die 
cuſſiſchen Händler aufkommen. Der Central: 
Verein weſtpreußiſcher Landwirthe fühlte 
ich daher genöthigt, bei dem Handelsminiſter eine 
Aufhebung dieſes 20 Procent-Frachtzuſchlages zu 
bewirken, und hatte zu dem Zwecke den Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter gebeten, ebenfalls in dieſer Hinſicht 
hätig zu fein. Wie wir erfahren, iſt dem Central⸗ 
Verein die erfreuliche Antwort geworden, daß Hr. 
Dr. Friedenthal in dieſer Angelegenheit ſchon vor⸗ 
her mit dem Herrn Handelsminiſter in Benehmen 
getreten war, nun aber um ſo mehr die Sache zu 
ſeiner eigenen gemacht habe. Es iſt wohl nicht 
phantaſtiſch, wenn die Aufhebung des 20procentigen 
Zuſchlages nunmehr mit Sicherheit in der nächſten 
Zeit erwartet wird. 

Man ſchreibt der „Poſ. Ztg.“ aus Warſchau 
dom 11. d.: „Die Arbeiten an der Warſchau einer⸗ 
ſeits mit Danzig, andererſeits mit Lublin und 
Kowel verbindenden Weichſelbahn werden ener⸗ 
ziſch gefördert, und iſt die Eröffnung derſelben zum 
Feudte di in Ausſicht geſtellt. Die einzige große 
Brücke, die über den Narew, wird ſchon zum October 
fertig 7 u Nowy Dwor, nahe an der 
Feſtung Nowo Georgiewsk (Modlin), ſoll eine 
lediglich militäriſchen Zwecken dienende Kriegs: 
ſtation eingerichtet werden. Die nähere Feſtſtellung 
und Einrichtung derſelben wird in einer heute 
tagenden Commiſſion entſchieden werden, welcher 
auch der Communicationsminiſter Admiral Posjet 
und der General v. Tottleben beiwohnen wird.“ 

„Vom 17. September ab werden zur Ver⸗ 
ſendung von Fahrpoſt-Gegenſtänden zwiſchen 
Neufahrwaſſer und Danzig nicht mehr die 
Nachtzüge ſondern die Vormittagszüge benutzt 
werden. Die genannten Gegenſtände erhalten 
mithin Beförderung nach Neufahrwaſſer mit dem 
10 Uhr 5 Min. von hier abgehenden Zuge, von 
Neufahrwaſſer mit dem 11 Uhr 5 Min. von Neu⸗ 
fahrwaſſer abgehenden ‚ie Von demſelben Tage 


Eine gleiche Erklärung lag vom Kämmerer Runge 
vor. Die Einleitung der Organiſation und Agita⸗ 
tion wurde wiederum den Bezirksvereinen über⸗ 
tragen, und ſoll damit ſo bald als möglich der 
Anfang emacht werden. a 

— Wie der Stettiner „Gen.⸗Anz.“ mittheilt, 
ſind auch die Logen in Stralſund und in 
Lauenburg in Folge von Proteſten durch die 
roße Landesloge geſchloſſen. Der Conflict 
(meint das genannte Blatt) würde dadurch am 
eichteſten 50 werden, wenn der Landes⸗ 
Ordensmeiſter, Kammerherr von Dachroeden, mit 
dem Ordensrathe zurückträten und dadurch auch 
der gehäſſige Ausſchließungsbeſchluß hinfällig 
würde. Sonſt iſt ae, daß die ge 
ſchloſſenen Logen ſich entweder der Loge zu den 
3 Weltkugeln oder der Loge Royal Pork in Berlin 
anſchließen werden, welche beiden nach anderen 
Syſtemen als die große Landesloge arbeiten. 

Aus Kiel wird dem „N. B. T.“ geſchrieben: 
Am 1. October werden im hieſigen Hafen die neue 
Panzerfregatte „Freya“, die gedeckte Corvette 
„Eliſabeth“ und das Dampf⸗Kanonenboot, Nau⸗ 
tilius“ in Dienſt geſtellt. Die „Freya“ geht 
nach Japan, die „Eliſabeth“ nach Weſtindien und 
der „Nautilus“ in die türkiſchen Gewäſſer. 

Merſeburg, 11. Sept. Die Kaiſerin iſt 
heute Nachmittag 5 Uhr nach Baden⸗Baden abge⸗ 
reiſt. Der Kronprinz 1 Kaiſerin bis 
Naumburg und kehrt nach Beſichtigung des dortigen 
Doms hierher zurück. (W. T.) 


eiz. 

Bern, 8. Sept. Bundespräſident Welti und 
Bundesrath Anderwert find von ihrer Inſpec⸗ 
tionsreiſe nach dem St. Gotthard und ihrer 
Zuſammenkunft mit dem italieniſchen Miniſter⸗Prä⸗ 
ſidenten Depretis bereits wieder nach Bern zurück⸗ 
gekehrt. Wie verlautet, ſoll das von x al gewon⸗ 
nene Reſultat in Betracht der obwaltenden Ver⸗ 
hältniſſe kein ungünſtiges ſein; namentlich ſoll die 
Auszahlung der Jahresſubvention früher als üblich 
italieniſcherſeits zugeſichert worden ſein, wie dies 
deutſcherſeits bereits vor einiger Zeit geſchehen iſt. 
Italien hatte in dieſer Beziehung Schwierigkeiten 
gemacht, was bei Deutſchland nicht der Fall gewe⸗ 
ſen. Bei feiner Ankunft in Locarno wurde Mini⸗ 
ſter⸗Präſident Depretis von dem ſchweizeriſchen 
Geſandten in Rom, Hrn. Pioda, und dem Gott⸗ 
hardbahninſpector, Hrn. Koller, empfangen. 

— 11. Sept. Die Solothurner Kirchengemeinde 

at den Antrag auf Wahl eines altkatholiſchen 
Pfarrers mit 402 gegen 320 Stimmen ver⸗ 


worfen. 


1 zu ver⸗ 
langen. (W. T.) 
— Auf das Königliche Schloß in Windſor 
fiel Freitag ein Meteorftein, der ein Stück 
einer Mauerbrüſtung abſchlug. Der Knall war 
ähnlich dem einer explodirenden Bombe. Die Be: 
wohner des Schloſſes wurden durch die unge— 
wöhnliche Naturerſcheinung in nicht geringen 
Schrecken verſetzt. 

Rußland. 


Warſchau, 11. Sept. Am 6. d. Mts. traf 
der Blitz das Diviſionslager bei Powonzow und 
nahm einen ebenſo merkwürdigen als betrübenden 
Lauf. Er ſchlug in ſieben Zelte ein und tödtete 
in jedem derſelben einen Soldaten, während die 
übrigen Bewohner derſelben, etwa 70 bis 80 Mann, 
mehr oder minder beſchädigt wurden; zuvor zer⸗ 
ſplitterte derſelbe Blitz noch einen mächtigen Chaufſee⸗ 
ba 


ab werden mit den Zügen aus Danzig 5 Uhr 
45 Min. früh und 5 Uhr 27 Min. Nachmittags, 
und aus Neufahrwaſſer 6 Uhr 48 Min. Abends 
und 10 Uhr 40 Min. Nachts Briefpoſtgegenſtände 
jeder Art befördert werden. r 5 
„In einem Artikel über die internatio⸗ 
nale 8 für Geſundheitspflege und 
Rettungsweſen in Brüſſel ſchreibt der heutige 
„Reichsanzeiger“: ? 
Treten wir auf unferer Wanderung durch die Aus: 
ſtellung denn zunächſt in die deutſche Abtheilung ein 
Was hier zunächſt auffällt, ſind große und vortrefflich 
ausgeführte Pläne deutſcher Städte, welche die Wände 
bedecken und die neueren Einrichtungen für Waſſer 
leitung und Ganalifation zur Anſchauung bringen. b g 
Allen voran leuchtet ed 8 iel. Eine © Inden ur a —— ee 41 . 
ier i ilde, den andern ein Beiſpiel. Eine ſtarkeſſich au ie wegen € [ 
blaue Aber d n dem Hauſe Altſt. Schuhgaſſe No. 10. Die Sache wird 


Frankreich. 

Paris, 11. Sept. Die Lyoner Vorfälle 
bilden beinah ausſchließlich das Geſpräch aller 
politiſchen Kreiſe. Wie dem „Moniteur“ ee 
phirt wird, hat der Marſchall Mac Mahon, ſehr 
peinlich durch dieſe Vorfälle berührt, Lyon ver⸗ 
laſſen. Als der Marſchall geſtern Nachmittag vom 
Beſuche eines Forts zurückkehrte, begab er 9 

direct nach dem Bahnhof, ohne, wie urſprüngli ir R a 
fleeſtgeſtellt war, zuvörderſt nach der Präfectur zum Gehorſam zurückgekehrt. Nur die Einwohner blaue Ader deutet die Waſſerleitung an, die von Pran⸗ 


jedoch, wie wir hören, nicht zur Berathung kommen, 
denn an Elimar Klein, welcher diefe Wand bis auf 
10 Fuß vom Erdboden aufwärts zum Anheften von 
Geſchäftsannoncen benutzen wollte und eine Miethe 
von 100 . jährlich geboten hatte, iſt durch einen Herrn 
Simsky überboten worden, der dem Magiſtrat eine 
Miethsofferte von jährlich 1000 M. für die Wand ge: 
macht hat. Ob er dieſelbe für gleiche Zwecke wie Herr 
Klein benutzen will, iſt uns nicht bekannt. (K. H. 3.) 
Oſterode, 11. Sept. Die in der mehrfach ber 
ſprochenen Wochenmarkt⸗Verlegungsangelegen⸗ 
heit in No. 9932 der R Zeitung enthaltene Be⸗ 
5 v. Brandt iſt nicht durchweg 
richtig. Richtig iſt, daß die hieſige Polizeiverwaltung 
anfänglich aus Zweckmäßigkeitsgründen beabſichtigte, den 
auf den 2. September fallenden Wochenmarkt mit dem 
am 4. ſtattgefundenen Viehmarkte zu combiniren; es 
wurde jedoch, nachdem Herr v. Brandt am 29. Auguſt 
den Bürgermeiſter Kotze er 
Rautenberg ſchen Buchdruckerei hatte erſuchen laſſen, die 
bezügliche Kreisblatt⸗Bekanntmachung zurückzuziehen, um 
Colliſionen zu vermeiden, von dieſem Arrangement Ab⸗ 
ſtand genommen und ſofort durch Ausruf und Straßen⸗ 
anſchlag bekannt gemacht, daß der Wochenmarkt vom 
2. auf den 1. September verlegt werde. Die Aufnahme 
einer entſprechenden Bekanntmachung in das bieſige 
Kreisblatt wurde durch Herrn Rautenberg mit dem 
Bemerken abgelehnt, daß der Hr. Landrath dies auf's 
Beſtimmteſte unterſagt habe. Am 30. Auguſt erließ der 
— Landrath demnächſt an die Polizeiverwaltung eine 
erfügung, in welcher er derſelben das Recht, den 
Wochenmarkt zu verlegen, überhaupt abſpricht und 
derſelben aufgiebt, ſich zur Vermeidung von 100 . 
Strafe jeder den Wochenmarktverkehram Sonn 
abend, den 2. September, verhindernden 
polizeilichen Maßnahme zu enthalten. Hieraus 
erhellt wohl Ar Genüge, daß Hr. v. Brandt eine Ver⸗ 
legung des Wochenmarkts überhaupt inhibiren wollte, 
wozu ihm eben die Berechtigung mangelte, und iſt ſeine 
diesfällige Verfügung, wie wir bereits früber mit⸗ 
theilten, durch die kgl. Regierung aufgehoben, nicht aber, 
wie er behauptet, die Anordnung der een 
nachträglich genehmigt worden, was nach Lage der Sache 
eben gar nicht erforderlich war. — Bei der geſtern in 
Böttcher's Hotel abgehaltenen Verſammlung der Mit: 
glieder des liberalen Wahlcomités für den Kreis 
Oſterode und der Vertrauensmänner aus dem Kreiſe 
Neidenburg wurde beſchloſſen, bei den bevorſtehenden 
Abgeordnetenwahlen den bisherigen Landtagsabgeord 
neten Gutsbeſitzer v. Kraatz⸗Wiersbau, ſowie an Stell. 
des bisherigen Abgeordneten, Kreisgerichtsrath Rudies. 
welcher eine Wiederwahl abgelehnt hat, den Kreis- 
gerichtsrath Weißermel⸗ Oſterode als Candidaten der 
liberalen Partei für den Wahlkreis Oſterode⸗Neidenburg 
aufzuſtellen. — Das Waſſer im Schillingſee⸗Canaf 
hat in der Nähe des Eiſenbahndammes trotz der ſtarken 
Regengüſſe der letzten Tage noch kaum eine Tiefe von 
1 Meter, während der Tiefgang der Canalböte 1,15 
Meter beträgt. Allgemein wird über den langſamen 
Fortgang der em Bagger⸗Arbeiten Klage ge⸗ 
führt. — Der Jahrmarkt am 6. d. M. war von Ver⸗ 
käufern ſehr ſtark, von Käufern nur ſehr mäßig beſucht, 
und 8 das Geſchäft jedenfalls ein ſehr mittelmäßiges 
geweſen. Ex 
Oletzko, 10. Sept. Der biefige Kreistag — 
ſchreibt man der „Pr. Litth. Su — bat in ſeiner 
letzten Sitzung am 8. d. M. die Bewilligung von Mit⸗ 
teln zur Errichtung ländlicher Ne 
ſchulen mit großer Majorität abgelehnt. Es wurde 
nicht allein hervorgehoben, daß das noch immer ſtark 
vertretene polniſche Element der Sache große Schwie⸗ 
rigkeit in den Weg legen würde, ſondern auch die Be⸗ 
fürchtung 1 daß das jugendliche Ge⸗ 
finde zu viel Arbeitszeit durch den Beſuch der 
Schulen verlieren möchte. 


Bere 

6 5 Vermiſchtes. 

Köln. Hr. Director Renz wird am 20. d. mit 
feiner Geſellſchaft hier een und am 21. d. ſeine 
Vorſtellungen beginnen. 
5 
et 


ien. Das Penſionirungsgeſuch der 
Haizinger iſt in ſo ſpeciell auszeichnender i 

erledigt worden, wie es der Stellung, welche die greife 
Künſtlerin am Wiener Burgtheater inne hat, entſpricht. 
Vor einigen Tagen erſchien in ihrer Wohnung Ober⸗ 
hofmeiſter Fürſt Hohenlohe, um ihr im Auftrage des 
Kaiſers mitzutheilen, daß an ihrem bisherigen Ver⸗ 
hältniſſe zur Hofbühne nichts geändert werden ſolle, 
daß ſie ſich nach wie vor und für ihre Lebenszeit als 
actives Mitglied des Burgtheaters zu betrachten habe, 
daß es ihr aber vollkommen und unbedingt frei ſtehe, 
ſich die Ruhe zu gönnen, deren ſie bedürfe. So wurde 
der Greiſin die doch immer melancholiſche Formalität 
der officiellen Penſionirung erſpart und ſie kann ſich, 
1 wie vor, in lebendigem Contract mit der Bühne 

en. 


Bürſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die hente fällige Berliner Börſen⸗ 
Jepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen, 


Amfterdam, 12. Septbr. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen e Novbr. 275, Yr März 


Der geſchäftliche Verkehr blieb hente änßerſt gering, 
doch zeigte die Börſe eine gewiſſe Feſtigkeit. Die 
Coursveränderungen blieben ganz belanglos. Unter 
den Speculationspapieren zogen Oeſterreichiſche Staats⸗ 
bahnactien die Aufmerkſamkeit auf ſich, dieſelben gingen 
um ca. 5 K. zurück, da die letzte Wocheneinnahme, ob⸗ 
gleich fie die Woche der entsprechenden des Vorjahres 
überftieg, nicht befriedigte. Die Oeſterreichiſchen Neben: 


den Werkführer der] S 


299. — Roggen Yr October 180, Yr März 191. — 
Wetter: Trübe. 

Frankfurt a. M., 12. September. Effecten⸗Societät 
Frebitactien 121%, Franzoſen 236%, Lombarden —, 
Galizier 172, Reichsbank —, 1860er Looſe 1016. 
Liemlich feſt. 

Hamburg, 12. Septbr. [Productenmarkt.] 
Weizen loco feſt. aber ruhig, auf Termine matt. Roggen 
loco feſt, auf Termine matt. Weizen e Sept.⸗ 
Detbr. 1268 1000 Kilo 199 Br., 198 Gd., Yr Nov. 
Dezbr. 1268 205 Br., 204 Gd. — Roggen 7 Sept. 
Octbr. 1000 Kilo 145 Br., 144 Gd., r Novbr.: 
Dezbr. 150 Br., 149 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ſtill. — Rübböl feft, loco 71, r October 70%, 97 

ai r 2008 71½. — Spiritus ruhig, er 100 Liter 
100 „ der September 38½, 9er October⸗Novbr. 38 ½, 
ur Novbr.⸗Dezbr. 39, Kr April⸗Mai 39%. — Kaffee 
ſehr lebhaft, Umſatz 8000 Sack. — Petroleum animirt, 
tandard white loco 21,00 Br., 20,75 Gd., r Sept. 
25,75 Gd., r October » Dezember 20,75 Gd. — 
Wetter: Regen. 

Bremen, 12. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 20,25 bez., 7 October 20,50 bez., 
Yır ns 20,75 bez., r Dezember 21,00 bez. 


Höher. 

Wien, 12. Septbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,65, 
Silberrente 69 90, 1854r Looſe 107,25, Nationalb. 862,00, 
Nordbahn 1805.00, Creditactien 146,40, Franzoſen 284,50 
Galizier 206,50, Kaſchau⸗Oderberger 92,50, Pardubitzer 
Nordweſtbahn 132,75, do. Lit, B. London 
123,00, Hamburg 59,60, Paris 48,65, Frankfurt 59,60 
Amſterdam 101.25. Creditlooſe 163,00, 1860 r Looſe 
112,00, Lomb. Eiſenbahn 75,75, 18641 Looſe 130,50, 
Unionbauk 57.50, Anglo ⸗ Auſtria 73.75, Napoleons 
9,79½, Dukaten 5,90, Silbercoupons 102,20, Eliſabeth⸗ 
bahn 160,50, Ungariſche Prämienlooſe 71,20, Deutſche 
Reichsbanknoten 60,22%, Türkiſche Looſe 15,75. 

London, 12. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 95%. 5. Italieniſche Rente 72½. Lombarden 
6946. 3% Lombarden⸗Prioritäten alte —. 3 Lom⸗ 
darden⸗Priorit. nene 9%. 578. Ruſſen de 1871 90. 
At Ruſſen de 1872 92. Silber 51%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 12%. bp Türken de 1869 131%. 67 
Vereinigte Staaten e 1885 105%. 64. Ver⸗ 
znigte Staaten 578. fundirte 107½. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 65 
ungariſche Schatzbonds 86 ¼. Hp ungariſche Schatz⸗ 
donds 2. Emiſſion 83½. Spanier 14 ½. 6% Peruaner 
16%. In die Bank floſſen beute 95000 Pfd 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,66. Hamburg 
3 Mon. 20,66. Frankfurt a. M. 20,66. Wien 12,50. 
Paris 25,40. Petersburg 3014. 

Liverpool, 12. Sept. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
niddling amerikaniſche 6, fair Dhollerah 476, middl 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach — 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4½, fair Pernam 6, fair Smyrna 5, fair 
Egyptian 6%. — Behauptet. Ankünfte eher ſtetiger. 
Amerikaner aus irgend einem Hafen neue Ernte De⸗ 
zember⸗Jauuar⸗Verſchiffung 6% 4. 

Paris, 12. Sept. (Schluß bericht) zict Rente 
71,60. Anleihe de 1872 106,25. Italieniſche 5 
Rente 73,35. Ital. Tabaks ⸗Actien Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen Franzoſen 587, 50 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 165, 00. Lombardiſche 
Prioritäten 240,00. Türken de 1865 13,02 ½. Türken 
de 1869 70,00. Türkenlooſe 40,25. Credit mo⸗ 
bilier 202. Spanier erter. 14%, do. inter. 12%. Suez⸗ 
canal⸗Actien 708. Banque ottomane 393, Société 
generale 540, Crédit fongier 738. Egypter 218. 
Wechſel auf London 25,26. — Schluß feſt, zahlreiche 
Deckungskäufe. 

Paris, 12. Septbr. Productenmarkt. Weizen 

feſt, r September 26, 75, October 27,25, er 
November⸗Dezember 28,00, e November⸗FJeb 28,50. 
Mehl feſt, r September 59,00, . 
aur November⸗ 
61,75. Rüböl behpt., r September 83,75, October 
85, 25, Jr November⸗Dezember 86,25, 7 Januar⸗ 
April 87,75, Spiritus feſt, Yr September 50,50, 9er 
Januar⸗April 53,50. — Wetter: Veränderlich. 

Petersburg, 12. Sept. (Schluß courſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 31%. Hamburger Wechſel 
3 Mon. 269. Amſterdamer Wechſel 3 on. 158 F. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 331%. 1864er 
Anleihe (geſtplt.) 197. 1866er . ang (geſtplt.) 
196. ½⸗Imperials 6, 30. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
168½. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 102%. — 
Producteumarkt. Talg loco 50,00. Weizen loco 
10,75. Roggen loco 7, 10. Hafer loco 4, 50. 
Hanf loco 40,00. Leinſaat (9 Bud) loco 12,50. — 
Wetter: Regneriſch. ; 

Antwerpen, 12. Sept. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen behaup⸗ 
tet. Hafer ftetig. Gerſte vernachläſſigt. — Petroleum⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 
53 bez. und Br., er September 53 bez. und Br., Yr 
October 53 bez., 53 ½ Br., r October⸗Dezember 53 ½ 
Br., r September⸗Dezember 53 Br. — Steigend. 

Newyork, 11. Septbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD 84 C., Goldagio 10, % Bonds 
zur 1885 113, do. 5 % fundirte 116%, % Bonds Yr 
1887 117%, Eriebahn 10%, Central Pacific 110, 


„ 


ctober 59, 75. 
Dezember 61,00, % November⸗Februar W 


Prämien⸗ b 


Newport Ceutralbahn 106. Höchſte Notirung des 
Goldagios 10%, miebeigfie 10. — Waarenberidt. 
Baumwolle in Newport 1156, do. in New⸗Orleans 
10%. Petroleum in Newvork 26, do. in Philadelphia 
26, Mebl AD. 90 0., Rother Frühjahrsweizen 1 
23 C., Mais (old mixed) 56 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 9½. Kaffee (Rio) 17%, Schmal! 
(Marke Wilcox) 11%, C., Speck (ſbort clear) 9% C. 
Getreidefracht 6. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 13. September. 
Weizen loco feſt, r Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 K Br. 


hochbunt 127-1308 200-210 K Br. 

hellbunt 125-1302 200-208 K Br. | 196—215 
bunt 120-1298 180-200 4 Br.] A bez. 
roth 128-1328 195-200 K. Br. 
ordinair 113-1258 150-175 M Br. 


Regulirungspreis 1258 bunt lieferbar 200 & 
Anf Lieferung 1268 bunt ur September⸗October 
201 K bez, er October⸗November 201 & Br., 
Der April⸗Mai 202 M bez. 
Roggen loco höher, 7er Tonne von 2000 N 
157 K Yer 1208 bez. 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 154 K 

Auf Lieferung 8 September⸗October 154 M. bez. 
Erbſen loco Ne Tonne von 2000 f weiße Futter: 

Yr April⸗Mai 140 K. Br., Mittel: 145 K. 
Rübſen loco er Tonne von 2000 K 
Regulirungspreis 312 K. 
Raps loco dir Tonne von 20008 

Regulirungspreis 315 K. a 
Spiritus loco Pe 10,000 K Liter 51 & bez. 
Petroleum loco Ar 1008 (Original ⸗Tara) ab 

Neufahrwaſſer 21,50 . 
Auf Lieferung Pe Sept. 21,50 K, r October 22 A 
Steinkohlen 7 3000 Kill gr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 48—54 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 50—51 K. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,48 Gd., do. 3 Mon. 20,40 gem. Alp Preuß. 
Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,55 Gd. 3 ½ % Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 93,85 Gd. 37% pt Weſtpr. Pfand⸗ 
briefe, ritterſchaftl. 83,80 Gd., 4%. do. do. 95,10 
Gd., 4½ c do. do. 102,30 Br. 5. Danziger 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. dye Pommerſche 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 54 Stettiner Na⸗ 
tional⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 

Das Vorſteberamt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, den 13. Septbr. 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und kühl, Nachs 
kühl. Wind.: W. 

Weizen loco war auch am heutigen Markte in 
guter Kaufluſt für neue Waare, obſchon die Stimmung 
dafür ruhiger als geſtern geweſen iſt. Zu feſten Preiſen 
wurden 350 Tonnen, darunter 25 Tonnen alt, verkauft 
und iſt bezahlt für nen Sommer: 131/2, 1348 198, 
199, 200 A., roth 132/38 200 K. hellfarbig 1268 
200, 202 K, hellbunt 127/88, 130/18 205, 206, 207 K 
hochbunt glafig 133, 135 207 M, extra fein 136 76 
215 K. dr Tonne. Termine unverändert, September: 
October 201 K. Gd., October⸗November 201 M. Br., 
April⸗Mai 202 & bez. Regulirungspreis 200 K 

Roggen loco beſſer bezahlt, 1268 brachte 163 AM, 
1278 164 K Yr Tonne. Umſatz 25 Tonnen. Termine 
theurer, September⸗October 154 K. bezahlt, April⸗Mai 
152 N. Gd. Regulirungspreis 154 K — Erbſen loco 
Mittels wurden zu 145 . „r Tonne gekauft. — Rüb⸗ 
ſen loco ohne Umſatz. Termine ohne Angebot. — Raps 
loco zu 305 K. Yer Tonne gekauft, blieb für Termine 
ohne Angebot. — Spiritus loco nicht zugeführt. Ter⸗ 
ein gg neuer zu 51 K %r 10000 Liter pe. 
gekauft. 


eizen der 
205.75, 1318 204,75, 132/38 205,87, 1332 204,75 


ſchwarz 
00 Kilo weiße 
Wicken %r 1000 


Berliner Fondsbörſe vom 12. September 1876. 


bahnen blieben meiſt geſchäftslos und zeigten auch 
keine ſonderlich feſte Haltung, nur Galizier behaupteten 
fi gut. Die localen Speculationseffecten waren meiſt 
vernachläſſigt, nur in Dortmunder Union fanden einige 
Unſätze, wenn ſchon zu etwas herabgeſetztem Courſe, 
ſtatt. Die ausländiſchen Staatsauleihen trugen eine 
matte Phſiognomie, in Oeſterreichiſchen Renten und 
1860er Looſen dominirte das Angebot und gingen in 


Folge deſſen die Courſe zurück. Italiener und Türken 
blieben unverändert Von Ruſſiſchen Werthen zeigten 
ſich Lſtr.⸗Aulrihen offerirt und weichend. Preußiſche und 


Königeberg, 12. Sept. (v. Portatius & Grothe — 
nig eig, a (v. P othe.) 


r 


Rilogr. die September⸗October 68,75 
Mai 70.75 4 — Spiritus loco 52,00 
tember ⸗ October 51,50 K, 
50,00 K., der April⸗Mai 51,50 4 — Rübſen . 
Herbſt 323.00 & Petroleum loco 20,00 K. 
bez. und Gd., Regulirungspreis 20,00 A, r Sep⸗ 
tember⸗October 20,00 . bez., der October 20,25 4 
bez., Yer October⸗November 20,25 & bez., er Nopbr.⸗ 
Dezember 20,05 K bez. und Br. — Seeg . Wilcox 
loco 56,00 — 56,05 — 56,75 K. bez. — Speck, ſhort clear 
55,00 K. tr. bez. — Lurie geſtempelt kleine Schotten 
38,00 39,00 & bez., in Anm. do. 33,05 K bez. 
Berlin, 12. September. Weizen loco r 1000 
Kilogramm 180—220 4 nach Qualität gefordert, der 
September 199,5 201,00 4 bez., 7e September⸗October 
199,5—201,00 M bez. r October⸗November 200,00— 
202,00 A bez., der November⸗Dezember 202,00 — 204, C5 
bez., Yr April⸗ Mai 207,05 — 208,05 & bez. 
— Roggen loco der 1000 Kilogr. 146-183 M nach 
Qual. gef., ur September 152,00 153,00 4 bez., er 
September⸗October 152,00 — 153,00 4 bez., Yr October⸗ 
Nov. 153,00 — 154,00 & bez., % Nov.⸗Dez. 154 — 155,00 
A bez., Yer April⸗Mai 158,5 159 M bez. — Gerſte loco 
dr 1000 Kilogr. 130-171 M n. Qual. gef. — Hafer loco 
Yr 1000 Kilogr. 125—165 & nach Qual. gef. — Erbſen 
loco e 1000 Kilogr. Kochwaare 169 200 4 nach 
Qual., Futterwaare 160 —168 &. nach Qual. bez. — 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack 
No. 0 28,50 — 27,00 4, No. 0 und 1 286,50 
bis 25,50 4 — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 25,25— 23,75 M No. 0 u. 1 23,50— 
22,50 K., Jar September 23,20 30 K bez., 9e Sept.⸗October 
22,85 —22,90 K bez., r Oct.⸗Nov. 22,55 1 bez., Jer 
Nov.⸗Dez. 22,25—35 K bz., Ver April⸗Mai — A bez. 
— Leinöl 100 Kilogr. ohne u 59,00 K bez. — Rüböl 
dr 100 Kilogr. loco ohne Faß 68.5 K bez., r Sep⸗ 
tember 63,9—68,2— 68,4 MA bez., ur Septemder⸗ 
October 68,3 - 68,2 68,4 K bez., r October⸗November 
68,5 68,6 4 bez., r November » Dezember 69,60 
A bez., Dezember ⸗Jannar — & bez, er 
April =» ai 70,7 4 bezahlt. Petroleum 
raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 45,00 A bez., Ne 
September 42,05 4. bez., er September ⸗ October 
41,8—42,00 4 bez. e October s November 40,5 — 
41,5 M bez., r' November Dezember 40,3—41,3 
M bezahlt. — Spiritus ur 100 Liter & 100 Rt 
= 10,000 & Ioco ohne Faß 53,00 K bez., ab Speicher 
— A bez., mit Faß der September 53— 52,5 — 53,1 
4 bez., Ye September⸗October 53,00 —52,5— 53,1 
4 bez., er October⸗November 51,1 50,6 —51,1 & bez., 
21 November⸗Dezember 50,7—6—7 & bez., er April⸗ 
er ale Ber Harb 
rankfurt a. M., 11. Sept. . urger, 
Commiſſions⸗ u. 1 Gene Regen. 
Weizen neuer hieſiger und etterauer 24 A, 
— fremder 22—23 ½ K. — Roggen 174 —17¼ K — 
Gerſte 18 4 — Hafer neuer 16—16% 4 — Raps 
35 K Weizenmehl Nr. 00 34½—35 K, 


27. er 
Nr October = N dember 


Nr. 0 314—32 K, Nr. I. 26—26½% A, Nr. 
II. 22 22½ M, Nr. III. 18% 4 — * 
Nr. % Berliner Marke 26½—27 A, o. II. 


do. 16 ½—17 A. — Am heutigen Markte war! das 
Geſchäft ſehr ruhig und ſind Preiſe unverändert Die 
= verſtehen ſich franco hier 7er 100 Kilo je nach 


alität. 


fi er: nn ) Am h 
Berlin, 11. Sept. (F. Sponholz. eutigen 
Markte ſtanden zum S 2586 Rinder, 6596 
Schweine, 1012 Kälber, 8336 Hammel. Der 
Handel war im Allgemeinen nicht beſſer als der vor⸗ 
wöchentliche, für geringes Vieh aller Gattungen ſogar 
noch flauer. Gute Rinder und Hammel ma hier⸗ 
von eine Ausnahme, und bezahlte man für Letztere 
höhere Preiſe. Rinder 66-48-5850 4 — Schwei 
63—54 dk älb 42 K N 


weine 


ESaiffe-Liften, 
Neufahrwaſſer, 12. Sept. Wind: SSW. 
Angekommen: Langeland, Jürgenſen, Malmoe, 
Kalkſteine. — Dienſtag, Radmann, Shields, Kohlen. 

Angekommen: Gezina, Bontekoe, Geeſtemünde, 
Bauholz. — Humber (SD). Dinneſon, Hull, Kohlen 
und Güter. — Johannes, Niemann, l. Kohlen. 
13. Sept. Wind: ONO. 
Geſegelt: Petrus, Ebeling, Vegeſack, Getreide. 
Nichts in Sicht. 
Thorn 12. Sept. Waſſerſtand: 1 Fuß 3 Zoll. 
Wind: SW. Wetter: freundlich. 

i Stromab: 

Nieske, Jaffe, Holendri, Stettin, 3 Traften, 1684 St. 
Balken h. H., 822 St. w. Kanth., 10 St. Rundh., 
308 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Ehrlich, Roſenblatt, Kowle, Danzig, 3 Traften, 
3500 St. Kanth., 40 Schock Stäbe. 


Mekeorologiſche Beobachtungen. 


1 2 Barometer Thermometer 
2 Stand i 
5 5 Pe Binien im Freien · Wind und Wetter. 
12 4 35500 | #146 SW. friſch, bell, bewölkt. 
13 80 335,04 4 9,5 Windſtille, Nebel. 

12 334,96 13,4 Oeſtlich, flau, hell, klar. 


auch Ruſſiſche Prioritäten ließen bei ſehr geringem Ge⸗ 
ſchäft etwas nach. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 
überſchritten die Umſätze die engſten Grenzen nicht. 


andere deutſche Staatspapiere faſt ganz ohne Verkehr] Bankactien betheiligten ſich ſehr ſchwach am Verkehr. 


und im Allgemeinen wenig feſt. Eiſenbahn⸗Prioritäten 
fanden ſehr wenig Beachtung, Preußiſche Deviſen blieben 
meiſt unverändert, Oeſterreichiſche Prioritäten ſehr rubig 
und die Notirungen ſtellten ſich meiſt etwas niedriger, 


Auch Induſtriepapiere fanden weniger Beachtung. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


— — ᷑ 'õb᷑ . —— — 


N D iv. 1875 Div. 1875 Div. 1875 
Dentſche Fonds. . 5 do. Prüm. A. sat 6 |166 % berlin- Hamburg |182 10 [+ Etagar-Poien 101,40] 4%] do. do. B Glbethat] 5 | 60 | Dirc-tommen 115,50 7 | Berg u. Hütten⸗Geſellſch. 
Gonſolidirte Anl. 4.104, 90 unt o 8 102.70 do do ven 1866 5 167.50] Berlin. Nordbahn — 0 Tol ringer 132,25 8%] Hunger. Nordoftb. 5 | 53,10 -r. Sn | 6,50 Div.1875 
Pr. Staats⸗Anl. 4 | 97 Bod. rd. Oyn⸗ſe. „uss. Br d. Erd. fd. 5685,70 Berl. Pad. Magd. 85,40] 3 [ Tuftt-Inſterburg [19,50 0 Fungar. Oſtbahn | 5 | 50,40 | Lat. Dandelsge. | — 09 [DortmUnion Bab. 8,70 0 
Etaats-Eduroiä.|34| 94,20] Gent. Bo Gr 8. 0h (10, ag. Central e 5 | 85 „ Wertin«Stettin 129 9 [Weimar-Gera gar.) 57,50 24/41 Breſt⸗Grajewo 5 68,25 ontesd. wer-. 80,50 2 ¼ Abnigs. u. Laurah. 64.25 — 
br. rüm--A. 1863 133,50] do. do 100,40 N. cteatert. 4 83.40 Presl. Schw- Fog. 75.20 5½ 5 Sr.. — 2%] tebart-Azow rtl. 5 | 92,75 | @teining.Wrenis. | 76,90 3 Stonberg, Zink 10,20 1% 
Landſch. G.-Widbr. 4 95,90] Kündd oo. 5 (100 00 Wb gn. G b 76,40] gein⸗Minden 104 4% Breß· Grajewo 20,25 — Taurst-Chartow | 5 92,75 Nerddentſchewant 127,50 6 de St. pr. 6 
oſtpreuß. fbr. 340 85,75] Dan. Opp.-Wfdbr 105 vo. Want r. 4 67,90 do. Lit B. 102,10 & |mrenRin — 00 | HRurstgien 5 | 93,25 | OR.@reit-und. | — | 5 | Bietorianpütte 31,50 1— 
do. do. 96,75 Wend. Prüm. 5 100 faerit Ul. b. us | 6 | 9960| Crf⸗Ar-Kempen 0,75 0 | Satizier 86 6 | 1Moscomjäen 5 109.25 Wr. Bodmenmt. | 9,25 8 | Wechſel⸗Tonrs v. 12. Sept 
do do 144/102,30]| un is 102,50 de. 8% untl. |5 103,10 do. er-pr | — 0 otthardbahn 49,25 6 [ J Mosco- Smolensk 5 93,75 Wr. Sent. Ed.-Ge. 117,30 9% a 
II. x. IV. EM. rf. I 10 2 . h 8 10550 „ "A| Amſterdam 8 44.8 1169,15 
Romm. Pfandbr. 330 84,75 Ut. em. wt. 100 6 100 do. bo, p. 1881 „50 Hale ⸗Soran-Gub. 9,25 0 [T aronpr. Rud. B. 45 5 | Rybinst-Bologoye | 5 | 82,75 | Breuß. Erd.-Anß. — 0 do 2 Kun. 3 168,35 
% da. 95,80, Sten. Kat. pp.. 5. 10 1, 25 Menvort Gt. 7 105,0 o. St- Pr. 1 0 Lutich-Limburg | 18 0 | tRijäianrolom | 5 | 96 | BopHitterid-®. 128,80 97% London e K. 2 20.48 
50. do. %% IT do. Were | 6 103,60 Hannover -Altenbek, 15 9 I Oeſier-Franz. St. 471.50 6% 1 Warſchau-Teresp.] 5 90,80] Scgaſſbauſ. Pd. 65,25 5% 55 3 20.40 
Moteniahe mene do. |% | 95,25 Ausländiſche Fonds. J talleniſche mente 5 | 73,30 do. St.⸗Pr. 37 0 | do. Nordweſtb. 221 5 ůů— fete. Bankverein] 87,50) 6 Paris 9 13. 3 81,10 
Weſtpreuß. lobe. 3 84.10, Oeger. ap- ente A6 55,10 „. Kasataet, | 8 | — I Märtiſch⸗Boſen 18,50 0 v2. B. junge 64,50 5 | Bank und Induftrieactien. Steit.Bereinsbent | 86 9 ada. Banty. 46 2 81,05 
do. 9 95,40 do. Silber-Nente 43 57,90] do. Tabats- l. 5 102 do. St.- Br. 71,60 3½ 4 meichend. Wardb. 49 4 Div. 1875 Ser-Bt.Oniston | 3,50 6 5 8 geen. 24 80,75 
de de 41/10 de. Boote 1844 4 | 97,50j@ranpniüe Meute | 5 | — N magdeb-Oalberk. 106,50 6 Anne Warn | 15,60| 2% Berliner Bant 89 | © [wetten d. Celenis 6350 55 a. u x. 4166,40 
do. II. Ser. 5107 | Do.W0.-00.1850|— 305 fNaab-Grag.-Br. K. 469,50 „ arme 69,50 3% do. S1. 8 Gerl. Bantverein | 84,30 0 wanvereingafſag g — 1.1008 155 4168.40 
do. do. 4 — do. Aeoſe v. 18805 101,50 mmäniſceunleiet 23 do. 0. 90.255 [trap Stactsb. 111.90 5,92 Berl. Gafien Ber. 170 1,7 Bert. Bau-. l. 49,80 0 8 6.7 265,50 
de. wee 4 — be. Loft v. 18041—1255, 1078888. Mint. v. 1005 11,80] meogpen zeige |264,90|14 Sers. dens 125,50 0 Verl Con. Ste) | 60,75| 2½ wr Senate 34 | 2% re wen 7 261,50 
do. do. hi —  Flngar. trend. m |5 | 69,10jEÜ°t. 6½ Auel 8 | — t do. At. B. 98,80 4 [Schwei Mriond, 750| 0 Berl. Hanvers:@. 79,75 5 I meutie Baugei. | 48 0 [ Warschau 6 7 ‚40 
io, do. II. S. |45101,80| Ungarische Jose |5 144.75 rt. Wilend,Rosie | 3 28 nk. Tus. Stn.“ 9,50 O | mo. murkt. | 2430| 0 Verl. Wensterst. | — 0 | do. Eiſnd- W... 9 | 0 — 
Pomm. Rentenbr. 4 97,20] do. Satan. IO | 84,60 Niederſch.-Märk. 97,50 4 I aren- Wien 196 | 744! Brest. Discontob. 69.40 2 de. Neicht-Sont. 65,75 — Sorten. 9.70 
Poſenſce do. 126,75 Nag.-Wal. Unt. 122% | 90,50 — ——— Vnbanfen-Grfurt 32,25 4 2 — Centelb. f. Bauten 17 0 [A s. Omnibus. | 74 | 7 | Dutaten 90.40 
Preußische do. | 96,75] be. bo. Anl. 165% | — | Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm do. St.. 33 — 8 Prioritäts⸗ Citrb. f. Ind. u. Ind 62,25 0 [te. F. l. Bauma. 11,50) C] Eovereigns —.— 
Bad. Präm.-Anl. vo. do, Aal. 186% | 91,75 Prioritäts⸗Actien. Sberſcl. A. u. C. 136,25 10% bligationen. Danz. Bankver. W 122 O As. . .A. 3,70 0 | 3 
don 1867 4 118,50 do. du. von 187.098 Div. 1875] de. At. n. 126,50 10% | Sent ud. ahn | 5 57,60 Danziger privatb. 116,10 7 Kordd. Kab- Babs? — 0 | Imperials pr. 500 Gr. 13, 
Saver. Präm.-J. 4 120,90 de. de. von 18.15 | 91,75] Nachen-Maftricht | 21,10| 1 | Sapreatt. Zübbabs] 2475| 0 | +Raiam-Vderdg. | 5 | 57,30 Darmſt. Bant 107,25 6 [Wbpblertwascin. 11.50 — | Dollar = 
Braunfh.pr.-X. | - 8334] do. do. von 1872 92 | Berpiig-Mätt. 81,75| 4 vo. are 73,50 5, tarenbr. Ru-. 5 | 64,50 Deutſchecenoſſ. 9 90 | 5taymmenenpsweiet, | 3,80) O Frende Banknoten 811 
Köln. Md. r. -S. 34/108.50 do. do. von 18735 92, 10 Berlin-Anbalt 111 8 Rechte Oderuferb. 109,50 6 ½ tes.-Fr. Staab 3 319,25 Deutſche Bant 80,60 3 Kalzzſcher Mord 38,75 C Franz. Banknoten 81,10 
Ombg.5ö0rtl. Looſe 3 173,25 do. Conf. Obl. 1875/4 87,10 Berlin-⸗Dresden, 17,40 — do. St.⸗Pr. 112 6½% tSzuSR . db. 3 240,50 Detſch. Eff. u. W. 104,30 6¼ Knigge. Suffan— © | Oefterreigiihe Bankn. 167,20 
Lubecer PrXnt. | 4 171,90 Muff. Stiegl. 5. An,“ | — | Berlin-Börlig 35,50 0 nbeiniſc⸗ 115,80 8 |+@inaR. 3% Otig. 5 | 78,40 Deutſche Reichs- Bt 155 | O ansie, WW. . 0% 0 de. Süüberguben 172,50 
Oldenburg. Soofe g 135 | do. Stiegl: 6. Anl. 5 | 94 f de Str. 75,90 ndeln- Rabe 11,90; 0 Lochen. Natwefb. | 5 f 72 Deutsche Mnions. | 78 0 Igerigreimim.| 26,751 0 Imuifige wevtneten 0 


Einige Stunden Clavierunterricht 
find wegen Verſetzung der Eltern frei ge⸗ 
worden. Zur Annahme neuer Schüler er⸗ 
ſuche ergebenſt die verehrten Eltern, ſich in 
meiner Wohnung Häckergaſſe 41 ge⸗ 
fälligſt melden zu wollen. 

Fr. Röbbig, Muf.-Dir. 


Ein Hotel 
oder feine Reſtauration, 


in einer lebhaften, größeren Stadt, wird 
zur ſofortigen Uebernahme, zu kaufen oder 
zu pachten geſucht. Offerten unter 204 
werden in der Erb. d. Ztg. erb. 
Einige Penſionäre finden bei mir 
freundliche Aufnahme und Beaufſichti⸗ 
gung bei den Schularbeiten. 
Marienburg, den 12. Septbr. 1876. 
Ida Cederholm, Poſtſecretair⸗Wittwe. 
in junger Mann, Secund im Beſi 
des Einjährigen ⸗Zeugniſſes, ot 
Stellung als Lehrling in einem Comtoir. 
Offerten nimmt die Exp. dieſer Ztg. 
5 
ine anſpruchsloſe Dame, die ſich in 
E Be waren 9186 findet dort 
freundliche Aufnahme. Nä undegaſſe 
Yo. 23, Lr. Ber. 10 1. 
in Zuchhalter wünſcht noch für kleinere 
Geſchäfte mit Buchführung oder andern 
. betraut zu werden 
u. erbittet gefällige Adr. unter 217 in d 
Exp. dieſer Stg. erb. Ro: 


Wir ſuchen für 
unſer Getreide⸗Geſchäft 
zum ſofortigen Antritt 
einen jungen Mann, der 
bollſtänd. mit der Branche 
bertraut iſt und die Buch⸗ 
führung verſteht. 

Gebrüder Behrendt, 
Dirſchau. 


3 Neujahr oder ſpäter wird 
in der Langgaſſe ein Laden: 
lokal zu miethen geſucht. 
Adreſſen werden unter No. 174 in 
der Exped. dieſer Ztg erbeten. 


Die Geburt einer Tochter zeigen an 
Bauinſpector Bobrik 
244) u. 15 Mt 
urch die heute früh 1 Uhr glücklich er⸗ 
folgte Geburt eines kräftigen Mädchens 
wurden wir hoch erfreut. 
Berlin, den 11. Septbr. 1876. 
Oskar Liedke, Poſtſecretär 
u. Frau Eliſabeth, geb. Jantzen. 
ie heute Vormittag 10 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem ſtrammen Jungen beehre 
ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Oſterode, den 12. September 1876. 
Kotze, Bürgermeiſter. 
eee 


e meiner älteſten 2 


— Kaufmann Hrn. Moritz Jacob⸗ 
lohn in Putzig beehre ich mich hier⸗ 


The Singer Manufacturing Co., 
NEW-YORK, 


größte Nähmaſchinen⸗Fabrik der Welt, 

erhielt eine neue, glänzende Anerkennung ihrer Maſchinen, indem ihr bei dem am 15.—18. Mai von der 
Leipziger Polytechniſchen Geſellſchaft 

abgehaltenen Familien ⸗Nähmaſchinen⸗Concurrenzuähen unter 15 Ausſtellern allein der höchſte 


Preis, das = 
Ehren-Diplom 
mit 
Goldener Medaille 


für die beſte Conſtruktion ihrer Familien⸗Nähmaſchinen und vorzüglichſte Ausführung aller aufgegebenen Arbeiten 
verliehen wurde. er 5 

Diefe, von Fachmännern erſten Ranges, die es ſich ausſchließlich zur Aufgabe gemacht hatten, feſtzuſtellen, welche Näh⸗ 
maſchine die beſte und zweckmäßigſte für den Familiengebrauch ſei — den Original Singer Nähmaſchinen verliehene 
hohe Auszeichnung, giebt aufs Neue das vollgültigſte Zeugniß von der bewährten Güte derſelben, ſowie von dem unermüdlichen 
Streben der Singer Co., ihr Fabrikat ſtets auf einer Stufe der Vollkommenheit zu halten, wie es von andern Seiten in dieſer 
Induſtrie⸗Branche noch nie erreicht iſt. 

Die @eneral-Agentur der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa. 


G. Neidlinger, Langgafje No. 44. 


Um es Jedem zu ermöglichen, ſich eine feinen Zwecken entſprechende Nähmaſchine anzuſchaffen, werden die Original 1 7 


Maſchinen ohne Preiserhöhung bei kleiner age a wöchentliche 8 von A. 2 abgegeben. 17 
arl Lübcke. 


222 Earl Lübcke. Garantirt farbenächte 
eee e 


e get ß =] Winterüberzieher und Anzugsſtoffe, 


2 

20 

— Als Verlobte empfehlen ſich: 

8 Adel Saesh 
1 * 

= Elbing. — Busie. 


Aegean 
Meine Verlobung mit Fräulein Marie 
Dobberſtein in Eckernförde, jüngſten 
Tochter des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers 
Herrn Dobberſtein, beehre ich mich erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 
Buchenrode, im Septbr. 1876. 
242) C 


a 

@ 

8 

8 

= 

5 
eee 


Auna mit deu Kaufmann Hrn. liſches und deutſches Fabrikat, verkaufen einzelne Meter 33½ pCt. billiger als in jedem Detail⸗Geſchäft 
Emil Koenenkamp aus Danzig, engliſches und deutſches Fabrikat, verkaufe 4 n . 
5 neee less & Reimann, Breitgalle 56, 


2 ni eier 1876 
Der liberale Verein des Danziger Kreiſes 500 Ctr. Weizenkleie 
berſammelt ſich Dienſtag, den 19. d. Mts., Nach⸗ . gange Lioktett Nachfolger, 


2 Adolphine Stenzler, Wittwe. 
eee 
Auction Tiſchlergaſſe 49 mittags 4 5 Uhr in Gr. Zünder. 207) Mühlenbefiger in Elbing: 
Tagesordnung: Die Ergebniſſe der letzten ae en Hane ge er: 
ſeſſſn. Der Abgeordnete Landesdireetor Riokert hat gutem Erfolge betrieben, in einer Kreis⸗ 


(parterre). 
Donnerftag, den 14. September, 
ſich bereit erklärt, an der Verſammlung Theil zu nehmen. A eee e eee 
Nichtmitglieder können eingeführt werden. 


von 10 Uhr ab, werde ich 1 franzöſiſches 
Vorräthen zu verkaufen u. zu übernehmen. 
Der Vorstand. 


Billard nebſt allem Zubehör, 1 mah. 
Auskunft ertheilt die Exp. dieſer Ztg 
Mit dem heutigen Tage haben wir dem Herrn R. 0. Kluge für 


ſteigern, wozu einlade. - 
Collet, Auetionator. 


mit gedrehten Füßen und Wachsdecke, 11 
lange Polſterbänke (faſt neu), 1 Tombanl, 
E t gelegene u. wohl eingerichtete 
Dirk. Kommoden, Bettgeſtelle mit Sprung⸗ i NT 2 e 
federmatratze, Sopbauiſche Spiegel, Waſch⸗ Bäckerei, Fr ein hieſiges Fabrik- und Baumater 
übergeben. 1485 g N 
5 12. September 1876. erfragen bei Bäckermeiſter H. Lange, | Bedingung. Selbſtgeſchriebene Adreſſen 
. 17 Konig. 3 ſind unter No. 9888 in der Exped. dier 
r * 1 2 1 2 
8 5— Willens mein Grundſtück hinterm 8 auenburg, ſucht gegen geringes 
Herings⸗ Muchon. Auf obige Annonce Bezug nehmend, empfehle ich das Berenter Lager⸗ Gebalt Stell, in einem Colonialwaaren⸗ 
gaſſe 16 u. 17, ſoeben mit dem Schiffe 5 Hin Gebinden per Hekt. 21. — Ein. Hoſplatz an der Mottlau gelegen, 
Fleetwing, Capitain Jronside, an: | und sine um geneigten Zuspruch iſt zu vermiethen. Näh. im Comtoir 


Cylinder⸗Bureau, 3 Sophas, 24 Tiſche 
2 mahag. Wäſcheſpinde, 1 Regulator, No.? 
mahag. und birk. Kleiderſpinde, 8 5 und ae ee 
tische, mahag. und birk. Stühle, Betten, x habe x ' f i i ände: jali r 
Bilder ꝛc. meiftbietend gegen baar ver⸗] Schöneck and Umgegend die Niederlage unſeres Baieriſchen Bieres ee ort 8 18 Lehellag neue Gut S0 ulldeng 
Berenter Bierbrauerei. | Verpachtung. _ 08. nieverzulegen. 
J. Jacoksohn. A. Borent & Co. Mn eingetretener Verhältniffe bin ich Ein junger Commis, mit guten Gmpfebl., 
au 
reitag den 15. d. Mts., Vormitt. bier zu folgenden Preiſen: ne 
10 fi godden im Speicher Brand⸗ per 50 Flaſchen . Ami. 4. 75 ©. Klihfowmäti, Heil_Geiftgafle 59. 
dhöned, den 13. September 1876. d Kun 125 Nellen i 7 pro 50-Nt 
* [4 0 a 
De 550 * 


R. O. Kluge, Schönet. 
Großer 


achmann. - Haͤuſer⸗B kauf Od K h 
5 ünſer⸗Verkan - 
Dampfer-Verbindung| © Senfiaftiche we and Must, Gn. 1 3 ſe 


ſtücze, mit auch ohne Garten, nebſt großem 
Hofplatz, Auffahrt und Stallungen, auf 
— 18 bis 10% verzinsbar; ſowie auch Grund⸗ 


1 feines Hotel erſten Ranges 


Hotels, Reſtaurationen 1. u. 2 Kl., Grund⸗ 

ſtücke mit großen Geſchäfts⸗Läden u. Grund: 

iſt mit comfortabler Einrichtung, Stallung für 70 Pferde, geräumiger Hofraum, ſchöner] ſtücke mit Bäckereien, werden unter fehr an⸗ 

Garten, bedeutender Eiſenbaba⸗ und Poſtverkehr, frequente Handelsſtadt, für 25,000 nehmbaren Bedingungen, zum ſofortigen 
bei 10⸗ bis 8000 Anzahlung zu verkaufen durch Ankauf allein durch mich nachgewieſen. 


Th. Kleemann, Danzig, Adee e Jacob Kleemann, Geſchäſtsagent, 


= * N Danzig, Breitgaſſe 88, 1. Etage 
Auction zu Stadtgebiet No. 3. 


Freitag, den 15. September 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 


M ine Fabrik von Getreideſäcken und 
Plänen aller Art habe ich nach 
Auftrage des Herrn H. Sabien wegen Domizilveränderung an den Meiſtbietenden 

gegen baare Zahlung verkaufen: 


Fiſchmarkt 16 und 17 verlegt und 
1 mahag. Sopha, 1 mahag Spiegel, 1 birk. Sophatiſch, 2 birk. Kleiderſchränke, 


empfehle unter Zuſiche⸗ 
rung ſehr billiger Preiſe 

1 birk. Gallerieſchrank, 2 birk. Kommoden, 1 Waſchtiſch, 9 Rohrſtühle, 2 Rohr⸗ 

ſeſſel, 2 andere Stühle, 3 fichtene Bettgeſtelle, 2 F 3 große] 3 


3 Schfl.⸗Drillichſäcke a 15, 16, 17, 1820 8, 
Heſſtansſäcke a 6—10 , 

Bilder, 2 Lampen, 1 geſtr. Küchenſchrank, 1 Waſchfaß, 1 großen Waſchkorb, 2 3 = Tarpawling (Farmer) a 12, 13 und 

Gardinenſtangen und verſchiedene Haus⸗ und Kücheugeräthe. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
Auctionator. Bureau: Hundegaſſe III. 


Uutzholz-Auction 
Schuitenſteeg vis-à- vis Strohdeich 


im Stadtgraben. 


Donnerſtag, den 14. September 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich am an⸗ 
eführten Orte im Auftrage und für Rechnung wen es angeht 


28 Stück gute geſunde Pappel⸗Balken, en. 9200 
. Inhalt, in Partien von 25 Stück 
alken, 


an den Meiſtbietenden verkaufen. \ 5 ! £ 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort, > 
Joh. Jac. Wagner Sohn, Auetionator. 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. 
Feinste Tisch- und Koch- Liſſaboner 
SB = Butter, 2 Pia omprienn N ei trau be n, 
Echt ruſſiſche Cigaretten A. v. Zynda, Hundeg. 19, Ungariſche 


wieder vorräthig vorm. O. W. M. Schubert. 


Langgaſſe No. 27. 


Danzig Stettin. 


Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
geht Freitag, den 15. September von hier 
nach Stettin. 

Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Unterricht und Penſion 
für Knaben, 


die in den elementaren Lehrgegen⸗ 
ſtänden genügend geſchult find. Dies 
ſelben werden von dem Unterzeichneten 
(wohnhaft Danzig, Hintergaſſe 19) unter 
Garantie des Erfolges in 1 bis 2 
Jahren für Quarta der höhern Lehran⸗ 
ſtalten vorbereitet. : 

Schüler von auswärts finden im Haufe 
ſelbſt eine nicht zu theure Penſion. 

Euler, 

195) Privatlehrer. 


Operntexte teinweiie 10 2. 
Alex. Goll, 


Muſtkalienhandlung, Gr. Gerbergaſſe 10. 
e e 


85 j 
Amerilaniſche Anleihe 
0 


empfing und empfiehlt 


Julius Frank, 


Brodbänkengaſſe 44. 


Cösliner Lagerbier 


vom Faß, ſowie verſchiedene andere Biere 


empfiehlt 
A. Hannemann, 
149 Vorſtädt. Graben 21. 


Dominikaner⸗Halle, 


Junkergaſſe 3. 
Heute Abend Königsberger Rinder: 
fleck. . Goerick. 


eck 0 
2 9 
Café d' Angleterre. 
„Heute erſtes Auftreten meiner neu enga⸗ 
girten Damencapelle. Zum Vortrage ge⸗ 


langen nur neue Sachen tragiſchen, wie 
komiſchen Inhalts... Sumer. 


* 


Trets, > u. ine wläne, bo. von Pre⸗ 
enningtuch, 
großes Lager bill. woll. Pferdedecken. 
Signatur der Säcke franco Auswärtige 
Beſtellungen mit genauer Angabe des 
Signums werden ſofort befördert. x 
Probeſäcke franco per Poſt. (Maſchinen⸗ 
nähterinnen für Säcke können ſich melden.) 
Otto Retzlaff, Fiſchmarkt 16, 17. 


Ein Kauf⸗ oder Tauſchge⸗ 
ſchäft. 


D 
Pa Aa a. 
- Donnerflag, den 14. d. M., Abends 8 
Uhr, Heiligegeiſtgaſſe No. 107. 
Tagesordnung: Eröffnung von Unter⸗ 
richts⸗Curſen. Mittheilungen. 


Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten 


empfiehlt ſeine Localitäten einem geehrten 
Publikum zu Hochzeiten und fonftigen Feſt⸗ 
lichkeiten > ge — und Beleuch⸗ 
tung wi icht net. 
ung wird nicht bere Aonmgevoll 

H. Reissmann. 


Theater-Änzeige, 


Sonnabend, den 16. September. (Abonn. 
ſuſp.) Mit neuer Ausſtattung: Rienzi. 
Große tragiſche Oper in 5 Akten von 
Richard Wagner. 

Sonntag, den 17. Septbr. (1. Ab. No. 1.) 
Sie hat ihr Herz entdeckt. Luſtſpiel 
in 1 Akt von Müller von Königswinter. 
Oierauf zum erſte Diele: Der geohe 
Wurf. Luſtſpiel in 4 Akten von Roſen. 

Georg Lang. 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, den 14. September. Auftreten 
der Velocipeden⸗Künſtler. Theater. 


U 
pro 1885 


mit Mai: u. November⸗Coupons 
ſind — Rückzahlung gekündigt: 
m 


1. December er.: | 


Ein neues berrſchaftl. Haus, 
welches in Berlin an einer lebhaften Straße 
liegt und 3000 Miethe bringt, iſt ſehr 
vortheilhaft mit 810,000 34. Anzahlung 
zu verkaufen oder auch mit einem Hotel, 
womöglich 1. Klaſſe, in einer kleinen leb⸗ 
haften Stadt belegen, zu vertanſchen, 
und kann unter Umſtänden auch baares 
Geld 11 werden. Alles Nähere bei 


„Helms, Danzig, 
Jopengaſſe 23. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 
Ein herrſchaftl. Garten⸗Grundſtück, mit 
großem Hof u. Stallung, in der Nähe von 
Langefuhr, beſonders für Rentiers geeig⸗ 
net, iſt unter günfligen Bedingungen mit 
34000 9 Anzahlung zu verkaufen. 
Genaue Auskunft ertheilt Selbſtkäufern 
E. Klitzkewski, 
Heilige Geiſtgaſſe No. 59. 


Ein gutes Piauino ift B zu ver⸗ 


on 


Ss 


a$ 500 No. 501 — 3350. 
a = 1000 = 2801-14550. 
Am 6. December er.: 


100 = 851 — 2500 


® 
1000 „1445126000, 
Wir löſen die gelündigten Stücke 


$ 50 No. 551 — 600. 
5 
* 


ſchon von setzt ab coursmäßig ein. 


Meyer & Gelhorn, 
Barl- und et Geschäft 
2 


SSS S S SS S 


Prima ein e W e i n ira u h e n miethen bei . Ziems Ballet, Concert. U. A.: Am Clavi 
— 8 = i rn bin b pro 4 912 kei ehrahnahme em 180) Heiligegeift af 22. tun 21 Fel 115 8 ders 
ein fehe Bitigem | . int Felge 2.6... er Fauägı zei 


Lauggaſſe 4. 
Victoria-Erbſen Ja zißfine für junge Se einen 
kaufe zum höchſten Preife gegen Proben. 14 tägigen Curſas in 1 

Graudenz ſchlüſſen. Meld. Pfefferſtadt 51. 
148) J. G. Welse. 184) H. Mertell. 


aus d. Ferne. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Eine camten⸗ Wittwe wünſcht unter 
mäßigen Bedingungen zwei Kinder in 
Penſion. Zu erfragen Altſt. Graben 33, 
1 Tr. u. Schäferei 15. 


P 


reife 
E. F. Sontowski, Pers. 


— 


